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Die amerikaniſchen Schutzzöllner gegen
den dentſchen Jmport.

Mit dem deutſch amerikaniſchen Zollproviſorium ſind
die Schutzzöllrer in Amerika ſehr unzufrieden und
ihre Agitationen haben bereits Erfolge gehabt. Der
Senat in Waſhington beſchloß auf Antrag des
Senators Gallinger an Präſtdent Rooſevelt die Auf
forderung zu richten, er möchte alle in ſeinem Be
ſitz? biſindlichen Schriftſtücke, die den Erport
Deutſchlands nach den Bereinigten Staaten zum
Gegenſtand haben, wie er in den Berichten der
amerikaniſchen Konſuln für die Monate Juli Auguſt
und September 1907 dargelegt iſt, zum Vergleich
mit dem gleichen Zeitraum des Vorjahres dem Senate
zur Kenntnis nahme vorlegen.

Wie das „Reuterſche Bureau“ hierzu bemerkt, ſei
der Zweck dieſes Beſchluſſes ver, den Beweis vafür
zu erbringen, daß die Einfuhr aus Deutſchland
bedeutenb zugenom men habe, während die Aus
fuhr nach Deutſchland nicht geſtiegen ſei und
daß folglich das Zollabkommen vom 1. Juli d. J vie
Tendenz zeige, Deutſchland mehr zu begünſtigen als
die Vereinigten Staaten. Wahrſcheinlich würden alle
geheimen internationalen Zollverträge
der Vereinigten Staaten im Senate einer ein
gehenden Erörterung unterzogen werden. Da der
Enguete ſomit bereits das beſtimmte Ziel vorgeſchrieben
iſt, die Verſchlechterung der amerikaniſchen Handels

vHilanz zu erweiſen, ſo wird ſte dieſes Ziel natürlich
guch erreichen. Nun iſt vurch vas ZJollproviſorium
der gegenwärtige Zuſtand der Dinge auf ein Jahr,
bis zum 30. Juni 1908, feſtgelegt worden. Die
amerikaniſchen Zöllner rechnen aber augenſcheinlich
damit, daß trotz der Abmachungen in dem Handels
abkommen der deutſche Handel ſchon jetzt ſo
wirkſam vurch Verwaltungs Maßnahmen
drangſaliert werden kann, daß der Jmport
darunter zu leiden hat. Die deutſchen Exporteure
haben alſo allen Grund, auf die Machenſchaften der
Herren jenſeits des großen Teiches ein wachſames
Auge zu richten,

Gewerkvereine und Sozialdemokratie.

Die Zeitungen berichteten dieſer Tage, der Ver
band der deutſchen Gewerkvereine habe den
Jenenſer Profeſſor Harms mit einer wiſſenſchaft
lichen Neubearbeitung ſeines Programms beauftragt.
Der „Vorwärts“ hat daran einige hämiſche Bemer-
kungen geknüpft: die Zuziehung eines Gelehrten zu
einer ſolchen Arbeit ſei überflüſſtg, die Arbeiter müßten

das ſelber machen. Jnzwiſchen hat vie Verbands
leitung der deutſchen Gewerkoereine die ganze Nach
richt als eine Erfindung bezeichnet. Demungeachtet
darf man wohl zu der Sache noch einige grundſätzüche
Bemerkungen machen. Iſt es denn wirklich ſo ſchlimm,
wenn Gelehrte den Arbeitern bei der Ausarbeitung
ihrer Programme, ihrer Geſetzentwürfe als Gutachter
zur Seite ſtehen War nicht Karl Marx ein bürger
licher Gelehrter? War Laſalle etwa ein Arbeiter
Und hat nicht der bürgerliche Oekonom Max Hirſch
ſchon vor 40 Jahren die Gewerkoereine vbegründet
und ihnen ein Programm gegeben Hrute aber iſt
es nicht anders Wer hat auf dem preuß ſchen Landes

parteitag unſerer „Arbeiterpartei“ das erſte Wort ge
führt Weder Ledebour, noch Arons, noch Bernſtein
find Arbeiter Wenn die chriſtlichen Gewerkſchaften
in den letzten Jahren infolge geſchickter Leitung günſtig
abgeſchnitten haben, ſo iß das weſentlich ein Erfolg
der kalholiſchen Kleriker Und Selehrten, die hinter den
Kuliſſen ſtehen. Kein Arbeiterführer und keine Ar
heitervereinigung würden ſich etwas vergeben, wenn
ſie zur Ausarbeitung und Schärfung ihrer Kampfes
waffen die gutachtlichen Dienſte eines Gelehrten in
Anſpruch nehmen. Und die Sozialbemokratie wäre
die letzte Partet, die den Gewerkvereinen aus einer
ſolchen Handlung einen Vorwurf machen könnte. Wir
würden es begrüßen, wenn die Gewerkoereine ſich die

mit neuesten Marktnotterungen. e

guten Dienſte ein fluß- und kenntnisreicher Männer in
größerem Umfange zunutze machen könnten.

Aus Rußland.
Es ſteht nunmehr feſt, vaß eine neue ruſſiſche

Anleihe aufgenommen werden ſoll Jn der Duma
ſitzung vom Dienstag hat Finanzminiſter
Kokowzow dieſe Nachricht, die man ſo lange ab
geleugnet hat, endlich zugeſtehen müſſen. Die
Rede Kokowzows bot ſo viel Jntereſſantes über die
elende Lage der ruſſiſchen Finanzen, daß wir es für
angezeigt halten, ſte zum Teil hier wiederzugeben.

Ja der Dumäaſitzung vom Dienstag führte
Finanzminiſter Kokowzow zur Erläuterung des
Budgets aus: Um eine radikale Reform des Steuer
ſyſtems und durchgreiſende Veränderungen in der
Steuerwirtſchaft herbeizuführen, gibt es nur ein Mittel,
nämlich Reform auf geſetzgeberiſchem Wege. Dieſer
Weg muß einer Umgeſtaltung des Budgets vorangehen.
Wie heiß und begründet auch der Wunſch iſt, Ver
vollkommnungen am Budget vorzunehmen, die rauhe
Wirklichkeit zwingt uns mit vielen Unvollkommenheiten
bis zu dem Zeitpunkte zu rechnen, wo ein neues Geſetz
mit allen Mängeln aufräumen und an deren Stelle
vollkommene Einrichtungen ſetzen wird. Der Miniſter
wies weiter darauf hin, daß überall die Regierungen
bemüht ſeten, Mittel zu figden, die in möglichſt ge
rechter Weiſe die beſtändig guftretenden neuen Be
dürfniſſe des Staatslebens zu befriedigen. Bedürfniſſe
gebe es unzählige, die Mittel zu ihrer Befrie
digung aber ſeien beſchränkt n man müſſe im
Auge behalten, daß das erſt unlängſt ins Kultur
leben getretene ruſſtſche Volk noch nicht imſtande
geweſen ſei, ſich Ueberfluß zu ſchaffen. Obgleich
von der Natur mit unermeßlichen Reich-
tümern ausgeſtattet, ſei Rußland doch
arm, und damit müſſe man rechnen
Ich verheimlichs nicht“, fuhr der Redner fort, „daß

ich als Finanzminiſter mit ganzer Seele den Anbruch
einer Zeit begrüßen würde, in der Rußland keine
außerordentliche Ausgaben zu machen brauchte. Das
würde mich von der unangenthmen Sorge befreien,
Deckungsmittel ſuchen zu müſſen, und dieſer Umſtand
allein würde mehr als andere zur Beſſerung des
ruſſiſchen Stgatskredits beitragen. Der ruſſiſche
Staatskredit hat infolge des Krieges und
der Ereigniſſe der letzten drei Jahre em
pfindliche Einbuße erlitten und muß Gegen
ſtand der größten Aufmerkſamkeit ſein. Zu neuen
Operationen darf man deshalb nur in der
äußerſten Not wendigkeit ſchreiten, aus
dem Budget für 1908 aber die außer
ordentlichen Ausgaben zu beſeitigen, ſind
wir machtlos. Kokowzow ſchloß, bei der Beur-
teilung des Budgets dürfe man nicht von dem
Vorurteil gausgehen, daß die ruſſiſchen
Finanzen zerrüttet ſeien und nur durch
Wundermittel wiever hergeſtellt werden
könnten. Von der jetzigen Lage der ruſſtſchen Finanzen
bis zu ihrer Zerrüttung ſei noch ein gewaltiger Schritt
Rußland habe ſeinen mit großer Anſtrengung geſammelten

Goldvorrat nicht nur gewahrt, ſondern ſogar vermehrt,
und dank dieſem Umſtande ſei aus Weſteuropa die
Anfrage ergangen, ob Rußland nicht einen Teil ſeines
Goldes zur Erleichterung der bedrängten Lage des
Geldmarktes bergeben wolle. Die Einbuße, eie der
ruſſtſche Kredit erlitten, ſei nur eine zeitweilige
geweſen, und das ſchlimmſte ſei bereits überſtanden.
Alle Anzeichen ſprächen dafür, daß ver ruſſtſche Kredit
zu ſeinem früheren Anſehen zurücktehre. Zur Be
ſchleunigung dieſes Prozeſſes könne die Duma durch
ſchnellften Abſchluß der Budgetberatung beitragen.
Eine Staats wirtſchaft ohne regelrechtes
Budget zerrütte die Finanzen, und dem könne
die dritte Duma durch ſchleunige Annahme des Bud
gets vorbeugen. Die Rede des Miniſters wurde
häufig durch Beifall und Bravorufe unterbrochen.
Dann trat eine halbſtündige Pauſe ein.

Nach der Pauſe erklärte Tropkin im Namen
der Oktobriſten, daß ſeine Partei für Erweiterung
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für Einſchränkung nicht
produktiver Ausgaben und Vermehrung der Ausgaben
für Volksaufklärung und Agrarreform eintrete. Die
Partei beantragte einfachen Uebergang zur
Tagesordnung. Die Sitzung wurde um 6 Uhr
geſchloſſen und eine Abendfſitzung anberaumt. Jn

unterzog Miljukow die Finanzpolitik
der Regierung einer längeren Kritik. Finanz
miniſter Kokowzow erwiderte in eingehender,
wiederholt von Beifall unterbrochenen Rede. Das
Haus nahm dann den beantragzten Ueber
gang zur Tagesordnung an, worauf die
Sitzung gegen 12 Uhr geſchloſſen wurde.

Stöſſels Ausſichten in der diesmaligen Kriegs
gerichtsverhandlung ſtehen ſehr ſchlecht. Der Vorſitzende
bes Oberſten Militärgerichtshofes, General der
Infanterie Dukmaſſow, der am Dienstag die
Verhandlung gegen die der Uebergabe von Port Arthur
angeklagten Generale eröffnete, bemerkte dabei: „Zur
Verhandlung vor dem Oberſten Militärgericht ſeht
ein Fall betreffend geſetzwidrige Handlungen leitender
Perſönlichkeiten in Port Arthur, die zu dem Abſchluß
einer für die tapfere Garniſon entehrenven und für

erniebrigenden Kapitulation führten.“Rußland

e See n eeeeeeeeEèHolitische Qebersicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag weiter
Mit

demokraten Renner ſprachen ſich ſämtliche Redner für
die Annahme der Vorlage aus. Mit der Herab
ſetzung der Zuckerſteuer um 8 Kronen hat ſich
laut Erklärung des Finanzminiſters im Budgetaus ſchuß
des Abgeordnetenhauſes die öſterreichiſche Regierung
einverſtenden erklärt, obwohl damit die Staatekaſſe
einen Ausfall von 28 Millionen Kronen jährlich
erleidet. Jeden weitergehenven Antrag lehnt vie
Regierung ab. Am Mittwoch hat der Buvgetausſchuß
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes die Zucker
ſteuervorlage im Sinne der Regierung erledigt.

Frankreich. Ein ſenſationeller Dieb-
ſtahl franzöſiſchen Marinematerials wird
aus Toulen gemeldet. Ein von dem itallenitſchen
Ingenieur Conti erfundener Torpedo, mit welchem die
franzöſtſche Marine vemnächſt Verſuche vornehmen
ſollte, iſt vor kurzem abhanden gekommen. Der See
präfekt ordnete eine Unterſuchung an.

Schweden. Die Leiche König Oskars von
Schweden wird am Donnerstag vom Schloſſe nach der
Schloßkirche übergeführt werden, wo ſie vom Freitag
an auf einem Paradebett aufgebahrt werden wird.

Portugal. Der Ausbruch einer Revolution
in Portugal ſcheint nur noch eine Frage der Zelt
zu ſein. Jn zahlreichen politiſchen Verſammlungen,
ſo wird vom Dienstag aus Liſſabon gemeldet, wurde
die Perſönlichkeit des Königs zum Gegenſtande leiden
ſchaftlicher Erörterungen gemacht. Zwei Parteiführer
erklärten, ſte wußten nicht, wie weit ſie imſtande
wären zu gehen, um die Freiheit zu ſchützen.

Dürkei. Als aneſen und Türken bekämpfen
ſich ſchon wieder einmal An der monteniegriniſchen
Grenze zwiſchen Berane und Plava, Wilajet Uesküb,
wird ſeit dem 6. v. Mis. an mehreren Punkten ge
kämpft. Der dort befindliche Diviſtonsgeneral Schemſt
Paſcha verlangte Verſtärkungen. Vorgeſtern ſind j
300 Mann von Mitrovica und Jpek dorthin ab
gegangen.

Marokko. Die amtlichen Nachrichten
vom Kriegsſchauplatz fließen recht ſpärlich. Wir ver
zeichnen folgende Telegramme: Lalla Marnia,
10. Dezember. Bei einem Erkundigungeéritt auf der
Ebene Drifas wurden mehrere der Familie des Mara
but Butſchiſch gehörige Güter zerſtört Paris,
11. Dezember. Das Kriegsminiſterium hat geſtern
eine Automobil Mitrailleuſe die im Kampfe
gegen die marokkaniſchen Stämme verwendet werden
ſoll, nach Oran geſandt. Zur Ausführung
der Konferenzbeſchlüſßſe von Algeciras
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iſt, wie vom Dienstag aus Rabat gemeldet wird,
zwiſchen dem marokkaniſchen Miniſter Ben Shiman
und der franzöſiſchen und ſpaniſchen Geſandiſchaft
folgendes endgültiges Abkommen getroffen worden

Der Machſen nimmt alle Entſcheidungen betr. die
Unterdrückung der Kriegskonterbande an. 2. Die Polizei
ſoll in allen Häfen ſofort organiſtert werden. 3 Zwei
IJngenieure des viplomatiſchen Korps ſollen, von zwei
Beamten des Machſen unterſtützt, Anflußkanäle in Tanger
bauen. 4. Der Artikel 60 der Algecirasakte be
treffend die Erwerbung unbeweglicher Güter ſeitens
der Europäer ſoll in Tanger unverzüglich und dem
nächſt in den übrigen Städten der Küſte durchgeführt
werden. 5. Der Gemüſe und Kornmarkt in Tanger
ſoll einer Hyglenekommiſſton unterſtellt werden, die
ihre Einnahmen mit dem Machſen teilen wird.
6. Ein Regierungskommiſſar wird die Kanaliſations
bauten in Tanger überwachen. 7. Die Beſtim
mungen der Algecirasakte, die die Zölle betreffen
und die Exrichtung einer Sonderkaſſe anordnen,
ſollen ausgeführt werden. 8. Die Abgaben fur
die ſtädtiſchen Bauten ſollen für zwei Jahre
von acht auf fünf Peozent herabgeſetzt werden.
9. Der Machſen ſchiebt den Plan, von den Tanger
paſſierenden Waren eine Tranſittaxe zu erheben,
noch auf. Auf dem Papier nimmt ſich das alles
ſehr ſchön aus. Schade nur, daß die jetzige Lage in
Marokko nicht zur Ausführung dieſes Abkommens
angetan iſt.

Deuts ch la n d.
Berlin, 12. Dez. Kaiſer Wilhelm beſucht

Mittwoch vormittag in London ven Carl of Lons
dale, dann die Ateliers der Maler Alma Tadema
und Martins und war ſpäter zum Lunch beim Herzog
von Connaught. Die Abreiſe nach Port Viktorig,
wo die „Hohenzollern“ liegt, erfolgte um 6 Uhr
abends. Ueber die Abreiſe wird noch folgendes
nähere aus London gemeldet: Der Kaiſer traf 69,
Uhr abends auf dem Charing Eroß Bahnhof ein und
wurde von dem zahlreichen Publikum, daß ſich inner
halb und außerhalb des Bahnhofs angeſammelt hatte,
lebhaft begrüßt. Eine auserleſene Geſellſchaft, darunter
der Herzog von Connaught, Prinzeſſin Latſe, der
deutſche Botſchafter, der den Kaiſer auf der Fahrt
begleiten wird, die übrigen Mitglieder der Botſchaft,
der Lordmayor von London und Lord Duns-
dale erwarleten den Kaiſer auf dem Bahnſteig
Der Kaiſer gab in einer Anſprache an den Lord
Mayor von London beim Abſchied ſeiner großen Be
friedigung über den Empfang in der Guildhall und

e e erAnfrage des Lord Mayors fügte der Kaiſer hinzu:
„Meine Geſundheit hat ſich ſehr gebeſſert. Mein
Beſuch in London hat mir große Freude gemacht.
Der Zug verließ den Bahnhof unter lauten Beifalls
rufen, für die der Kaiſer durch Grüßen dankte.
Mittwoch abend 7 Uhr traf Seine Majeſtät in
Port Viktorig ein und begab ſich an Bord ver
„Hohenzollern“. Das Kaiſerſchiff ging um 8 Uhr
von Port Viktoria nach dem Hafen von Sheerneß
ab, wo es während der Nacht verankert wurde.
Donnerstag früh um .8 Uhr trat es die Fahrt
nach Holland an.

(Der Kronprinz) begab ſtch, wie das „Berl.
Tagebl.“ meldet, am Mittwoch mittag in ſeinem Auto
mobil zum Reichskanzlerpalaie, wo er einundeinhalb
Stunden beim Fürſten v. Bülow verweilte.

(Der neue Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amt), Stemrich, bisher deutſcher
Geſandter in Perſten, iſt am Mittwoch in Berlin
eingetroffen.

S (Aus zeichnung des Grafen Zeppelin)
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt dem württem
bergiſchen General der Kavallerie Grafen v. Zeppelin
das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen worden.

(Milttäriſches.) Das Militär Wochenblatt
meldet Lauter, Generalmafor und Kommandeur
der 4. Fußartillerie-Brigade, unter Beförderung zum
Generalleutnant zum Jnſpekteur der 2. Fußartillerie
Jnſpektion ernannt. Flügge, Generalleutnant
und Jnſpekttur der 2. Fußartillerie Jnſpektion, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt

(Amneſtie im Großherzogtum Baden.)
Der Großherzog hat aus Anlaß ſeines Regierungs
antritts 67 zu Freiheiteſtrafen verurteilten Perſonen
durch völliges oder teilweiſes Nachlaſſen oder durch
die Anordnung der vorläufigen Entlaſſung oder der
vorzeitigen Beurlaubung auf Wohlverhalten nach Ver
büßung eines Teiles ihrer Strafen Gnade erwieſen.
Unter den Begnadigten befindet ſich auch eine wegen
Mordes zum Tode und dann zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilte Perſon, vie nunmehr auf Wohl
verhalten entlaſſen wird. Außerdem hat das Kriegs
miniſterium in 127 Fällen Gnadenakte verfügt.

(Zu der letzten Kriſis in der Block
politih bringt die Norddeutſche Allg Ztg.
abermals ein Dementi. Ueber die Gründe, die den
Reiche kanzler zu ſeinem Appell an die Führer der

Mehrheitsparteien des Reichetages veranlaßt haben,
iſt in einem Wiener Blatte eine von deutſchen Zei
tungen nachgedrucke Meldung aus Berlin erſchienen
Es hleß vort: „Die Kriſe begann damit, daß am
Dienstag abend Finanzminiſter v. Rheinbaben und
Kriegsminiſter v. Einem ſich zum Chef der Reichs
kanzlei v. Loebell begaben und ihn erſuchten, der
Reichskanzler ſolle ſie gegen die Angriffe der liberalen
Redner ſchützen. Beide Miniſter ſtellten ihre Porte
feuilles zur Verfügung. Der Reichskanzler ließ ſie
bitten, ihre Demiſſion aufzuſchieben, er werde wenn
nicht Abhilfe zu ſchaffen ſei, ſelbſt zurücktreten.“ Die
„Nordd. Allg. Zig. ſtellt feſt, daß dieſe Angaben
in allen Einzelheiten unzutreffend ſind, und daß ſich
ein Vorgang, wie der hier geſchilderte, überhaupt nicht
abgeſpielt hat.

Guregaukratismus in den Kolonien.)
Die „Deutſch Südweſtafr. Ztg macht darauf auf
merkſam, daß in Swakopmund eine großartige
elektriſche Anlage, genannt Damarawerk, vor
handen iſt, die einen bedeutenden Koſtenaufwand ver
urſacht hat und von einem erfreulichen privaten
Unternehmungsgeiſt Zeugnis ablegt. Die Anlage iſt
ſeit nahezu einem Jahre in der Hauptſache fertig und
doch erfreut der Platz ſich noch nicht elektriſcher Be
leuchtung. Solche beſchränkt ſich noch auf die Grund
ſtücke der Damara Geſellſchaft und der Woermann
Linie. Die weitere Abgabe von Kraft iſt deehalb
unmöglich, weil ſoweit man weiß die Be
nutzung der Straßen zur Legung von
Leitungen ſeitens des Gouvernements nicht ge
ſtattet wird. Mit durchaus berechtigtem Aerger

das Swakopmunder Blatt: Wird privater
Weiſe ermutigt?

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. Dez.) Ja

Reichstag wurde am Mittwoch die erſte Leſung des
Vereins geſetzes zu Ende geführt, nachdem vorher ein
Nachtrags-Etat, der 400000 Mk. zur weiteren Uster
ſtützung der Zeppelinſchen Luftſchiffahrt fordert, der Budget
kommiſſion überwieſen war. Dem Antlſemiten Bindewald
geht der Entwurf der Regierung in vfeler Beziehung nicht
weit genug, dagegen geht ihm die Beſeitigung jeder Ein
ſchränkung ſür Frauen und Jugendliche andererſeits wieder zu
weit. Er pries dann das liberale heſſiſche Vereinsgeſetz, das
ſich in Heſſen durchaus bewährt habe und deſſen Uebertragung
auf das Reich er nur befürworten könne. Der Elſäſſer
Wetterlé brachte noch einmal die Bedenken der Proteſtler
gegen den S 7 vor während der konſervative Abg. Schickert
ſich zum Sprachrohr der Wünſche der Littauer machte. Der

Zentrumsabgeordnete Dr. Spahn polemiſierte gegen die

e n Der natichloß 8, da tnicht aufgegeben habe, weſentliche Teile ſeines Toleranzantrage
in das Reichsvereinsgeſetz hineinzubringen, damit würde das
Zentrum einen Kulturkarmpf mit umgekehrter Front entfeſſeln.
Abg. Legien (Soz.) tritt für die Verleihung des Koalitions
rechts an die Landarbeiter ein. Nachdem noch der Pole von
Chrzanowski die Wünſche und Beſchwerden ſeiner Lands-
leute vorgebracht hatte, wurde die Debatte geſchloſſen und
die Vorlage ging an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

D Donnerstag erſte Beratung der Börſengeſetznovelle.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 11. Dez.) Jm Ab
geordnetenhauſe kam am Mittwoch die nationalliberale Inter
pellatton zur Verhandlung, welche Auskunft über die
Grundſätze wünſchte nach denen die Aufbeſſerung der
Beamtengehälter erfolgen ſoll. Die Jnterpellativn
wurde vom Abg. Schiffer (ul) begründet, der darauf hin
wies daß ſich der Beamtenſchaft eine große Beunruhigung
über das bisherige Ausbleiben der in der Thronrede ange
kündigten Vorlage bemächtigt habe. Finanzminiſter Freiherr
von Rheinbaben beantwortete die Jnterpellation. Er
wies auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hin, die der
Regelung der ganzen Materie entgegenſtehen und betonte, daß
ein genereller Plan beſtehe über die Aufbeſſerung der unteren
und mittleren Beamten, ſoweit ſie nicht in dieſem Jahre auf
gebeſſert ſelen, und über die Aufbeſſerung einer Reihe von
höheren Beamten, ſowie über die Aufbeſſerung des Wohnungs
geldzuſchuſſes. Der Miniſter wies auf die beabſichtigte
Mobdifizierung des Kommunalſteuerprivileges hin und ſchloß
mit der Verſicherung des Wohlwollens der Regierung für die
Beamten In der Beſprechung, die vom Abg. Fiſchbeck
(Frſ. Vpt.) beantragt wurde, ſprachen ſich die Redner aller
Fraktionen ſpmpathiſch zu den Ausführungen des Miniſters
aus, ſie bedauerten aber auch, daß die Vorlage noch nicht
eingegangen ſei. Namens der Freiſinnigen Volkspartei ſprach
Abg. Gyßling ſich im allgemeinen befriedigt über die
Darlegungen des Miniſters aus, warf aber der Regierung
vor, daß ſie die Wünſche des Hauſes und der Beamten längſt
hätte erfüllen ſollen. Beſonders erfreut äußerte er ſich über
die angekündigte Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten.
Abg. Broemel (Frſ. Vag.) warnte vor einer zu großen
Schematiſterung bei Feſtſetzung der neuen Gehaltsklaſſen.
Damit ſchloß eie Debatte. Donnerstag Poltzeikoſtengeſetz
und Interpellation über den Kontraktbruch auswärtiger länd

licher Arbeiter.

Zum neuen Flottengeſetz und zum
Marine- Etat 1908 haben die Zentrums
abgeorvneten Müller Fulda und Gröber den
Antrag geſtellt, die Frage, was von den Schiffsbau
koſten für die Folge auf Anleihe und was davon
auf den ordentlichen Etat zu nehmen ſei, aufs
neue prinzipiell zu regeln in der Weiſe, daß
nur noch die Schiffsbauten, wilche eine Vermehrung
der Flotte bilden, alſo die Neubauten, auf Anleihe
genommen werden, dagegen alle Schiffe welche an
Stelle älterer, auszurangterender Schiffe treten, alſo
die Erſatzbauten, gänzlich aus den Mitteln des

biſchofs Kopp angegeben, wonae e e e ha

ordentlichen Etats gebaut werden. Die „Kölniſche
Volkszeitung“ charakteriſtert die ſfinanziellen Konſe
quenzen aus der Annahme dieſes Antrages wie folgt
Da nach den geltenden Flottengeſetzen von 1900 und
1906 außer den ſchon im Bau befindlichen Schiffen
nur noch 1 Lmienſchiff und 4 große Kreuzer als
Neubauten in Betracht kommen, alle anderen künftig
zu bauenden Sch ffe als Erſatzbauten gelten, würden
nach dem vorerwähnten Antrage die Marineanleihen,
ſoweit ſich ſolche auf Schiffsbauten beziehen, binnen
weniger Jahre aufhören. Für das Jahr 1908 würde
nach dem Antrag die Summe der auf Anleihe zu
nehmenden Schiſfsbauten von 64410000 Mk. auf
32 700 000 Mk. herabgeſetzt und dementſprechend die
Anleihe um 31710000 Mk. ermäßigt werden. Um
dieſen Betrag würde ſich allerdings das durch Matrikular
beiträge der Bundesſtaaten zu deckende Deßſit im
ordentlichen Etat des Reichshaushalts noch erhöhen.

Die Polenvorlage iſt nicht aufgegeben.
Die „Nordd. Allg. Ztg. teilte am Dienstag
abend mit, daß noch Verhandlungen mit den Parteien
notwendig geworden ſeien, und darauf der Wunßh
der Regierung auf Verlegung der für Dienstag an
beraumten Kommiſſtonsberatung über die Polen-
vorlage zurückzuführen ſei. Das oſſiziöſe Blatt fügte
hinzu, es werde beſtimmt damit gerechnet, daß die
zweite Leſung der Vorlage in der Kommiſſton noch
vor der Weihnachtspauſe erledigt werde. Das ofſizisſe
Blatt ſprach von Verhandlungen mit den Parteien.
Nun haben aber dieſe Verhandlungen nur
zwiſchen der Regierung und der konſer
vativen Partei des Abgeordnetenhauſes ſtatt
gefunden. Der „Schleſ. Zig.“ wird aus Berlin mit
geteilt, daß die Verhandlungen zwiſchen der Regierung
und der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes
über die Enteignung in der neuen Polenvorlage zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt haben.
Soweit war das ſchleſtſche konſervatlve Blatt recht
berichtet, nicht aber darin, daß die zweite Leſung der
Vorlage in der Kommiſſion wohl erſt nach der Weih
nachtspauſe ſtattfinden werde, weil die Grundlage des
abgeſchloſſenen Kompromiſſes eine ſorgſame juriſtiſche
Faſſung erfordere. Der Vorſitzende der Polen
geſetkommiſſton hat nämlich am Mittwoch den
Kommiſſtonsmitgliedern eine Einladung zu einer
Sitzung für Freitag zugehen laſſen.

Sein Mandat niedergelegt hat der pol
niſche Reichstagsabg. Pfarrer Skowronski, der
Vertreter des Wahlkrelſes PleßRybnik. Als Grund
der Mandatsniederlegung wird ein Erlaß des Fürſt

die Geiſtlichen ohne

er Stundenverlaſſ en dürfen

Volks wirtschaftliches.
Mit ven Beſchlüſſen der Brüſſeler

Zuckerkonvention iſt die Magdeburger Zig.
die hier wohl als das Sprachrohr der ſächſiſchen
Zuckerinduſtriellen dient, durchaus nicht ein
verſtanden: Deutſchland habe, ſo ſchreibt das Blatt,
ſeine Prämien aufgegeben auf die Gewähr hin, daß
England prämiierten Zucker von ſeinen Mä ken aus
ſchließt. Nachdem nun England dieſe Gewähr fallen
gelaſſen hat, bietet das Brüſſeler Abkommen der
deutſchen Zuckerinduſtrie nicht mehr den Vorteil, den
es ihr ſichern ſollte, und die nur auf fünf Jahre
befriſtete Kontingentierung der ruſſiſchen
Zuckerausfuhr nach den Märkten der Vertrags
ſtaaten iſt kein ausreichender Erſatz für dieſe
Einbuße. Nach Ablauf der Friſt wird Rußland die
Einſchränkung ſeiner Ausfuhr gänzlich zu beſeitigen
ſuchen und dann mit ſeinen inzwiſchen aufgehäuften
Zuckervorräten die deutſche Ausfuhr auf das ſchwerſte
ſchädigen. Die Beſchlüſſe der Brüſſeler Kommiſſion
ſtellen den Reichstag daher vor eine für die deutſche
Zuckerinduſtrie ſehr bedeutungsvolle Entſcheidung, bei
der die Frage zu erwägen ſein wird, ob es nicht
beſſer iſt, das ganze Brüſſeler Abkommen zum
Scheitern zu bringen.

Reklameteil,

enthalten alle Nähr- und Geschmack-
stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe.

Noche mat norr



zu verkaufen ugarten.
Ein Paar Lauſerſchweine verkauft Kaiſer-Wilh elm s alle.ſtehen zum Verkauf Eduard Klauss. Freltag den 27 Dezember 1907 Weihnachtsfeiertag)

Reumarkt 5. kommen die orfginellenEin Schlachteſchwein Das schönste Ja 8 es S

an ihr guten ſanken Jichtund erſtenſtroh Voranzeige. Voranzeige,

ſteht zum Verkauf Leipzigerſtraße S.
eEine gut erhaltene Nähmaſchine Weihnachtsgeschenk wieder, mit ihrem neueſten urkomſſchen Programm. U a. Das ſchwimmende Theater“,

ſteht zu verkaufen. Zu erfr. Sand 22 1. iſt ein „Plkkolo als Shiriock Holmes“ und das großartige Soloprogramm

7 in guter satt h ere T e f„uth Ar Fattrnr Photogrophiſcher Thüringer Hof
S e e Sonntag den 15. Dezember, jachnFin ganz neuer Rleſdergobrant, Apparat Prim fette Ware en

zum Auseinandernehmes, Fuß und Keanz Nuß e S 7baum, haſſend als Welhnachtsgeſchent, iſt binig ung und Ah hat Funde daran empfiehlt Sonzm ezu verkaufen. Wo ſagt die Exped d Bl. Praktiſche Anleitung wird koſtenlos erteilt. e I o. e

u ine e rn e Roßſchlächteret, Sixtibere er nSee ne Junge Vierländer Gänſe u Enten,PuDnenstune l. Klüehe Rehrücken, Keulen, -Blätter, 9 See
billig zu ve kaufen Unteraltendurg 23 I. Einige Apparate, an denen im Schau

fenſter der Lederbalg etwas verſchoſſen, verkaufe ſtarke Waldhaſen, Schlachtefeſt.GelegenbeſtsKant. n junge Hamburger Hähnchen, ePartie diebesſichere Kaſetten Otto Breötschneicher, junge Faſanhähne und Hühner, Kreksehmers ſestauraton,

S Frei agin verſchiedenen Größen hat abzugeben junge Perlhühner, SHaar Martt s Lisepwaren-Handlung, Kl. Ritterstr. 2. friſche MadairaAnanas, Schla tefeft.,
Zum Veihnachlsfeſ Mſchntätade Ah t Eiilianer Inhalt Regfauraſfon.

empfehle mein relchhaltfges Lager aller Arten e Heuteechte Kieler SprottenSchirme, en Schlachtefeſt.Spazierſtöcke b. n Kyſfhäuser.Venjahrs Gldek-

und Handſchuhe wunschkarten Heute Freitag Schlachtefeſt
für Damen, Herren und Kinder vom bihigſten empfehlen 84 t Vormittags 9 Uhr Wellfleiſch,bis zum eganteſten. 6 r Ulhricht Glühlich e abends Bratwurſt mit Sanerkraut.Schirm-Bezüge, e Sacheergera b N 0 3ſchwarz elnfarbig, bunten Kanten in jeder Burgſtroße 2 Gold m renner r los ectuurunt,

Sonnabend

Schlachtefest
Heuſe Freitag

r. hausſchlochtene Wurſt

3. Sauerbrey Nacht
Heute

Schlachtefeſt.

2 Preislage. Auf Wunſch in 1 Stunde
Alle vorkommenden Arbeiten in dieſer AidaBranche werden baldigſt und gut ausgeſührt

W. Mwie über
s M.Papier-, Schreib- 6 MS Galanterie- u. Lederwarenhandlang, Wenn enBurgſtraße 22. Breitestrasse 25, „Paradies,

e am Rossmarkt, 5 Bee 5 zdes e e z empfiehlt ein durch nan n Alleritz, Amlshäuſer e.Et. r ges o ernisiertes Ge- daten Vehwr el en ne x and mit Hebet er Se weinefteise ehmeer SPuppenwagen Weihnachtseinkäufen e e ung en Fieisch,
b derer BeachtungMk. 250 bis M 25 e e Artikel zu Paul Ehler t Hochltatssk run Bnsortwa n billigsten Preisen vort l Portemonnajes, Zigarrenetnis, Briet- Aug. Per] eMk. 150 bis Mk. 20 htohtaseue e Aus Perl Monogramme u andere Arbeitenz und Ban notentase en. e 9Puppen Jekleidet Damentäschehen, Musikmappen, S Verband Deutſcher zum Sticken

Mk 0,25 bis Mt. 10 Schreibmappen und -Unterlagen, e mee Gberaltenbnrg 13, pt.buppen gekleidet ne e8 in feiner Ausführung eigenes Fabrikat Sohreibaeuge in Holz und Moetall, enne n M n nMk s b t h Photographie-, Poesie- u. Postkarten- Movats-Persammlung ſucht e oder Oſtern
Puppen gekleidet albums, Alpumstaffeleien, 7 S Hotel Halber Mond es Bädkermelſter.

e Nippsachen, Ansichtsartikel in Glas L h ge e u. Porzellan, Photographierahmen usw. el rlinMk. 0,25 bis Mk. 15. Haarsehnuek einzeln und Voerp. mit nur guten Schalkenntniſſen wird von einer
Envrine Auswahl e Gbargel. Arbeiterverein. eSpielwarenhaus Pelne Brlefpaptero in Cassetten. e de re ne ne e e e e

2 Schulranzen für Knaben und e e er e Dinige ohgerberienringe9 II Mädehen, Meihnachts- ſtellt en 190s unter en ne eng
sowie sämtliche Schulartikel u. familien-Ahbenc ein Lederſabrie Vorwert 8kl. Ritterſtr. 6. Sohulbücher für Stadt- Land im Saale der „Kaiſer Wilhelmshalle“ Ei L i g

Schulen ſtatt Programme wollen unſere werten u ehr ung
Jugendschriften, Mitglkeder von Mittwoch den 11. Dez. Für Konditorei und Feinbäckerel zu Oſtern ge

ab als Einladungen für Freunde bei ſucht. Paul Richter, Schleud tz,
den Herren Rauch Markt 28, Pohle, Halleſcheſiraß 32
kl Stiſtraße 4, Oeltzner, Unteralten e 7 7en gert Knie n Tüchtige BauschmiedeEmpfang nehmen JDas Anlegen von Vereinsabzelchen 5 lönnen ſich melden.
iſt zu dieſer Feier unbedingt notwendig Abraum Beunger Kohlenwerke,

Wei ng s e Bilder-W b weetanf Seele wette
a r Wein verſchiedenen zurückgeſetzten Artikeln, als S Gesangbuücoher, e

einfach hochelegant, Unſere ſonſtigen Freunde und Gäſte Sberbeuna.e Stolas und Boas, Aparten Ohristbaumschmuck, an hen wehen Anhetke r irrſtBallSchals, Tiehthalter, Tameita, Fattoote Aen fennttet e. Zruverläſſiger Geſchirrführer

e

Gürtel in Seide, Leder und Bitte am Besichtigung
Gummi von 50 Pf. an, meiner her a tamenster, R

andſchuhe, Igryge und Schleifen, aller Nun okarbeiten e
Spitzenkragen und Sattel,

Jackettkragen. BilderMärchenbücher,
Garnierte Damen- unch Malbücher, Malkaſten,

ift S s Baukaſten, Spiele,S Sport Dumenbretter, Domino
U empfiehlt in großer Auswahl

ſofort geſucht Teichſtraße 3.
e Ein ſfunges Mädchen wird zum I. Januar

S als Aufwartung8 oDne. geſucht Wilhelmſtraße 3, 2. Etage.

Sonntag den 15. Dezember, Eine Autwartung
en zum Reinigen der Bureauräume wird fürUhr, Mittwochs nachmittag geſucht. Zu erfragen in

großzes Extra de r rn
Konzert, n lebe denber Autwariun

i Januar geſucht.ausgeführt von der Merseburger, We? ſagt die Erped.
Stadtkapelle. 394 an onnabend im Neuen Schützen

uDie J legen gebleb n. Abzuholenzu bedeutend herereeeten Preiſen. Er n Börseh, Entree a Perſon o Pf. lie g be Srant oMarie Müller Nachtfl. Nach dem Kongert Der heattgen Auflage unſeres
SBurgstrasse 13. Blattes liegt ein Proſpekt des Rabatt. Spar

M. u. O. MerKer u. H. Sachse. S e S Ball. vereins Merſehnrg bei



m

Verlangen Sie bei Einkauſen von 50 Pfg.

für unſeren Salon Kalender

rungen
„Waldid t zur Wintergzeit“.

ab In
300

reich dekortert

Klchengurn
Serie I. Serte II
950, 825,

b tTa886n die
Große Auswahl

ürzituren
I

(2

In allen Rreisen
gilt unſer Rabatt Syſtem als das beſte, unſere Preiſe ſind de denkvar

billigſten
und jeder weiß es, daß wir die

6blsl n
ſtets auf Lager haben.

400 Halfee
Wir er e

c e IV.
4,95. 9 Teile von 15 bis 3,95,
Pfg. iensatze e

reich deko tert Serie I snel

Puppenwagen
Sportwagen
Leiterwagen

Friſch eingetroffen
Ia. ſtarke Haſen,

auch zerlegt, auf Wunſch
gehäuntet und geſpickt,
wilde Kaninchen,

Ia jung. Rotwild und
9 RehRücken,Kenlen, Blätter und

Kochfleiſch (auch ausgepfundet),
ſeiſte junge Faſanhähne und

-Hennen,
alte Faſanenhähne,

a Stück Mt. 2,25,
Rebhühner, feinſte Dresdener

und hieſige Gänſe,
junge Enten, Tauben, Kochhühner,lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleien, Aale, Hechte
empfiehlt

W il Wolf.
PhönirNähmaſchinen,
Schnellnäher, Rundſchiffchen, zum Sticken undS ſcheſtopfen ſehr geeignet, Schwingſchiffchen

vo und rückwärts nähend, auch Langſchiffchen
maſchinen, auf allen Ausſtellungen mit höchſten

Preiſen gekrögt.

ohns Dame ah en.verbeſſerte amerik. Union Hol,waſchmaſchinen,
Wriüngmasehinen wuunckt

-Walzem,
Wäsehemamng el

in allen Größen, bis 6 Meter Auszug,

rnhtermas ehren
amerikaniſches Syſtem,

Adieu wucl Diamnan e
ahurä der

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke

Gust. Schwencdller,
Merſeburg,

Karlstrasse,
Karpfen, Schleien, Aale

empfiehlt billigſt
H. Bürmstiel, Fiſcherſtraße 7.

h

a Pf. 65 Pfg.
I. Nürnber ger

BDier,
a Mandel Mk. 1,20,

Emil Wolf.
Das 4. und letzte Weih-

nachtsnähen

empfiehlt

für die Altenburger Kinder Bewahranſtalt findet S
Freitag den I. d. Mis.,

nachmittags 3 Uhr,
be Freifrau von der Recke im Schloß ſtatt

Zugleich iſt die Verlooſung der Bazarſachen

en gros

Il

rie h bunt dekortert

78 Pfg. Satz Töpfs

Bhattmarben
auf alle Waxen; unſerer auswärtigen
Kundſchaft zahlen wir auf Wunſch den

Habatt bar a

250 Gaschzervlce

Serie III Serie II
2,95, 195,

Serie I
95 Pf.
38 Pfg.

Schaukelpferde

Klooss bote Halle,
Sr. Meſensfrasse S. pr. m I. Dlage

Spezial Engros Gteseheäft

Fahrpferde
Geſpanne.

en gros

von Puppen, Spielwaren, Galanteriewaren.
Von heute ab

Verkauf im einzelnen aller vorhandenen Sptelwaren (billige und feinere Artikel). z. B. S
feine ungekleidete Kugelgelenkvuppen, ſowie gekleidete Puppen in feinſten Qualitäten, Köpfe,

Schuhe, Strümpfe, Hüte, Puppenſtuben, Kaufläven, Feſtungen, Fell-Schaukelpferde,
Pferdeſtälle, Puppenwagen, Kochherde e. F. zu billigſten Engrospreiſen.

eSeleg n

Entenplan 2. Werlong

Schell

ſſch,

Kabeljan,

Seclachs,

Freitag frün grosses Sendung Seeniseh,

Telephon 333.

Austern
klgeh,

Golchargch,

Schollen,

Ferner für Wiederverkäufer und Gaſtwirte äufzerſte Preiſe.
Brathzeringe, heſte Marke

1/1 Doſe 2,50 Mk. /2 Doſe 1,55 Mk

Rollmöpse
Doſe 2 Mark.

e Sargn. Fäſſer
Bücklinge
zu Tagespretſen billig.

e Lubecka,

150 t 6 Pfd. gaſſer 1,395 Mk.

u

zeichnen sich Anren grosse Ton

fülle und reichhaltiges Noten-
repertoir aus.

mein
Lager in

Uhren

jeder Art, ſowie
Ketten,

Brillen und
Goldwaren

zu billigen Preiſen.

Rickel
Saſchennhren
von 4 k. an.

Silberxe
Taſchennhren
non 5 Mk. an.

Wecker
von 50 k.a.

Vegulatenve
von 18 k.

a.

r svon 20 k.

W ntt.Für jede Uhr wird Garantie geleiſtet
Reparaturen werden ſchnell, gut und

preiswert ausgeſührt

Otto Mamnpe,
Franklehen, Müchelnerſtr. 3.

Baumbehänge
nd Marzipan-Artikel,

eigenes Fabrikat,
l empfiehlt in bekannter Güte äußerſt preiswert

Schönstes Geschenk für Alt u. Jung.

meine illustrierte Preisliste Nr. 2.

Querstrasse 2

c Sie Ihre Wahl micht persönlich treffen können, verlangen Se umgehend

Jul. Reinr. ist an 2628.

a

Hrn za BeratBurgſtraße 13.

9 n ſenFilzsenhuhe,
ſowie alle Arten Schuhwaren empfiehlt in
größter Auswahl zu ſoliden Preiſen die

S chuhwarenhandlung von

in, nMitglieck des Rabatt Segr Vereins

Starke Arbeitsſtiefel ſtets am Lagee.

Hierzu eine Belhage



Sernburg über ſeine Oſtaſrikareiſe.
Auf Einladung des G oßherzogs von Oldenburg

hatte der Staatsſekretär ves Reichekolonigtamts ſich
am Montag nach Oldenburg begeben, um vort in
einer Verſammlung einen Vortrag über ſeine Reiſe
nach DeutſchOſtafrika zu halten. Dem Vortrag ent
nehmen wir die nachſtehenden Aueführungen:

Staatsſekretär Dernburg bezeichnete zunächſt als wichtigſte
Epiſode ſeiner Reiſe den Marſch ins Jnnere. Ein mal
deshalb, weil die Fragen der Beſchaffung von Arbelt, die die
Weißen an der Küſte bewegen, nur aus einer Kenntnis der
Verhältniſſe dort beurteilt werden können, wo die Arbeiter
hergezogen werden müſſen. Dann, weil, wenn man Bahnen
und Wege ins Jnnere bauen will, wo weder weiße Anſiedler
noch Plantagen unter weißer Leitung beſtehen, man die Baſis
für eine Rentabilität und ohne eine ſolche darf man
Bahnen nicht bauen nur im Innern finden kann, wobei
alles darauf ankommt, daß man die Entwicklungsſähigkeit
von Eingeborenen und deren Kulturen richtig und vorſichtig
einſchätzt. Drittens, weil ein ſicheres Bild über die Zuſtände
ſelbſt im größten Teil des Schußgebietes an der Küſte über
haupt uſcht erhältlich war. Dernburg gab dann eine
Schllderung ſeiner Fahrt auf der Ugand'abahn. Das
Land felbſt, durch das die Bahn fährt, iſt zum großen Teil
nahezu unproduktiv. Wenn man den herrlichen Palmenbe
ſtand und den in aller tropiſchen Ueppigkeit glänzenden
Küſtengürtel überwunden hat, folgen mindeſtens 400 Km,
aus denen die Bahn nahezu keinerlei Frachten ziehen kann,
unendliche Ebenen durchaus menſchenleer, weil ſehr waſſer
axin. Hier nun hat ſich die Gelegenheit gegeben, in einer
geiſtreichen Ausnutzung der natürlichen Umſtände dem Reiſenden
Bilder zu bieten, wie ſie ſchöner und romantiſcher nicht aus
gedacht werden können. Die ganze Strecke nämlich iſt zu
einem Wildreſervat erklärt worden, und auf ihr tummeln ſich
in Herden von Tauſenden Zebras und Gnus, große und
kleine Antilopen, Gazellen und Strauße. Hier und da kann
man zunächſt wie große kahle Bäume ausſehende Giraffen
zu Zwel und dret zuſammenſtehen ſehen, und dieſe Tierwelt
weiß daß ſie abſolut geſchützt iſt, ſie kommt bis auf 10— 15 m
an den vorbeiſauſenden Zug heran. Auch an Raub,eug fehlt
es nicht. Durch dieſe wunderbare Tierwelt ſährt man nun
nahezu einen ganzen Tag. Später kommt man durch einen
dichten wunderbaren, tropeſchen Urwald. Einen ſolchen
Urwals wüſſen Sie ſich nan nicht etwa vorſtellen ähnlich wie
einen deutſchen Forſt oder ſelbſt wie die amerikaniſchen Berg
wäſlder. Dichtes Unterholz, unzählige Lanen, Felſen und
Schluchten machen ihn nahezu unpaſſierbar. Auch beſteht er
nicht aus einer oder mehreren Baumarten in geſchloſſenen
Beffänden, ſondern Laub und Nadelholz ſteht durcheinander,
wertvolles und wertloſes Seite bei Seite. Der Einblick in
die Felsſchluchten, den man von den vielen Brücken genießt,
iſt ſehr grotesk. Die abgeſtorbenen Baumnieſen, die teils

hre baren Arme in die Luſt ſtrecken, teils am Boden ſchwere
Hinderuiſſe bilden, haben die wunderbarſten Formen So

wertvoll manche der Hölzer ſein werden, ſo ſchwer iſt es, ſie
zu gewinnen, weil von einem forſtm äßigen Abtrieb und Um

trieb nach dem Geſchilderten nicht die Rede ſein kann. Des
wegen ſind auch die Rechnungen, die über den ungeheuren
Wert dieſer Hölzer gemacht werden, mehr oder weniger irre
leitend, weil vermutlich die Gewinnungs und Transportkoſten
gleichfalls ganz außerordentliche ſein werden. Ein Anblick
von überwältigender Schönheit eröffnet ſich, wenn die Bahn
den großen zentralafrikaniſchen Graben erreicht, einen ſteilen
Abſturz von etwa 6000 Fuß mit der wunderbarſten Natur,
der ſchönſten Fernſicht und den glühendſten Farben. Hier iſt
nun die Bahn ein Jngenleurkunſiſtück allererſten Ranges und
hat elbſtverſtändlich, beſonders da ſie nahezu zweimal ganz
umgebaut werden mußte große Summen verſchlungen.
Hinter dem Graben bei Mau erreicht die Bahn die Höhe
von 8000 Fuß Kiſumu, der Endpunkt der Bahn, hat einen
Eingeborenenmarki, der zu den merkwürdigſten Anblicken, die
man überhaupt haben kann, gehört. Dorthin nämlich kommen
tagtäglich dte Umwohner des KadirondoStammes. Menſchen
von wunderbarem Körperbau und nicht unſym
pathiſchen Geſichtszügen, die eine unüberwindliche Abneigung
g. jede Art von Kleidung haben, die über einige meſſingene

rmringe oder eintge Perlenſchnüre um den Hals hinausgeht.
Ein europätſcher Bildhauer würde in den wunderbaren Ge
ſtalten, die ſich mit vollkommener Freiheit und Anmut bewegen,
und deren herrliche Muskulatur noch durch das Farbenſpiel
einer ſamtweichen, nahezu ſchwarzen Haut gehoben wird, ein
unermeßliches Studkenmaterkal finden. Auf dieſem Ein
eborenenmarkt habe ich Frauen ſitzen ſehen, die in ihrer

ungezwungenen Poſe den Vergleich mit Michelangelos Frauen
geſtalten an den Gräbern der Mediceer zu St. Lorenzo nicht
zu ſcheuen hätten. Das Volk iſt gutmütig, nicht ſehr intelligent.
Es iſt verhältnismäßig wahrheitsliebend und ſehr ſit ten

rein. Dernburg ſchildert dann die beſruchtende Wirkung
des engliſchen Bahnbaues auf den deutſchen Handelsverkehr.
Daraus können wir zunächſt zweierlei lernen, erſtens, daß
der Nutzen einer Eiſenbahn nicht bemeſſen werden kann nach
dem, was ſie ſelbſt aufbringt, ſondern das die allgemeine
Hebung des Landes und die daraus entſtehenden fiskaliſchen
Gefälle die nächſte Wirkung zu bilden pflegen, und daß die
Einnahmen, die die Landesverwaltung hat, genügende Summen
lieſern, um eine Bahn auch rentabel zu banen, zweitens aber,
daß Erſchließungsbahnen für fremde Länder durch eigene nicht
Produktionsfähige Gebiete kein Geſchäft ſind, das ſich zahlt.
Das müſſen ſich diejenigen überlegen, die mit Rückſicht auf
den Verkehr, der aus Britiſch-Zentralafrika und dem Kongo
ſtagt über den Nyanſa zu holen wäre, den Bau einer Süd
bahn in Oſtafrika zunächſt befürwortet haben. Die Folgen
müſſen abſolut identiſch ſein mit denen, die bei der Uganda
bahn eingetreten ſind. Man würde dieſe beiden genannten
freinden Länder wirtſchaftlich und fiskaliſch entwickeln, und
weit dieſe Einnahmen Fremden zufließen, für die eigene Bahn
keine oder nur eine ſehr beſcheidene Rente erwarten dürſen.
Der Staatsſekretär ging dann dazu über nachzuweiſen, warum
der nur als Zwiſchenkultur betriebene Kaffeebau der Einge
borenen ſich ſtets rentieren werde, während die von der Welt
konjunktur adhängigen Kaffeeplantagen mit großem Riſiko
verbunden wären. Dieſe Wahrheit, daß in vielen Fällen die
Eingeborenenkultur unglaublich viel billiger produziert als
Plantagenkultur, ſei ſür manche Leute nicht ſehr erbaulich,
aber ſie müſſe im Intereſſe unſerer Kolonken und ihrer Ent
wickelung ausgeſprochen werden. „Es iſt deshalb mein Be

Deutſchen Reichs verſprochen iſt.

S 9 Serſehurger
ſtreben geweſen, im Schutzgebiet einen genauen Einblick in die
Wirtſchaſts weiſe zu bekommen, damit alle Erwerbsſtände in
gleicher Weiſe zu ihrem Recht kommen und nicht nur die
Plantagen einerſetts geſchützt werden, ſondern auch anderer
ſeits das Schutzgebiet vor einer Entwickelung bewahrt wird,
die große Gefahren in ſich bergen kann. Jch bin
mir der großen Verantwortung wohl bewußt, die darin liegt,
dieſe Dinge offen darzulegen, aber ich weiß, daß ich dieſe
Verantwortung nicht nur deutſchem Kapital gegenüber, das in
den Kolonien angelegt iſt, trage, ſondern auch den vielen
Milltonen Menſchen gegenüber, die ſie beherbergen.“ Dann
ſtreifte Dernburg kurz die Jnderfrage und den von ihnen be
triebenen Handel, wobet er als die koſtbarſten und vom Ein
geborenen begehrteſten Handelsartikel alte Hoſen und Röcke
bezeichnete, die ihren Weg von der Großen Friedrichſtraße bis
nach Bukobo finden, in großen Lagern dort aufgeſtapelt ſind,
und ſür die die Eingeborenen exorbitante Preiſe bezahlen, in
der dem Neger all überall eigenen Nachahmungsſucht.
Dann folgte eine Schilderung des ungeheuren Apparates,
der die Karawane von Muanzo nach Tabora erforderlich machte
Die Sultane erſchienen an den Lagerplätzen, und jeder zeigte mit
einem gewiſſen Stolz ſein Papier vor, worin ihm auf Grund des
Kaiſerlichen Schutzbriefes auch ſeinerſeits der Schutz des

Dieſes Papier wird ſehr in
Ehren gehalten, wie überhaupt all und jede Sorte Papier mit
enropäiſchen Schriftzeichen. Das iſt von gewiſſenloſen
Weißen und ſchlauen Schwarzen oft gemißbraucht
worden, ſo daß Regierungsladungen jetzt nunmehr auf ſchwarz
weißrot geſtreiften Scheinen ausgeſtellt werden. „Jch habe
herrliche Viehherden, ſehr wohl veſtellte Felder in großer
Auswahl geſehen und habe von dem ganzen Land einen
guten und tüchtigen Eindruck.“ Dernburg zollte dann der
Tätigkeit der Kolonialbeamten in dieſen enſlegenen Gebieten
hohes Lob und ſchilderte den Verlauf einer Gerichts
ſttzung, die ihn zu folgenden Bemerkungen veranlaßt
„Alle öſtafrikaniſchen Neger ſind Orientalen, ihr Gedanken
gang iſt anders, ihre Ausflüchte, ihre Verteidigung mittel ſind
andere wie in der Heimat. Aber mit Hilfe des Bürger
meiſters und einer ſachverſtändigen Beihilſe der Araber und
Sultane bei den Handelsgutachten, die die Juder abgeben,
bei dem Willen jedermanns in dem Gericht, der Obrigkeit zu
helfen, habe ich die Empfindung bekommen, daß außersrdent
lich viel poſitives Recht gefunden worden iſt, daß die ver
wickeltſten Sachen, welche in der Heimat unzählige Zeugen
vernehmungen, Termine uſw. verlangten, ohne Akten, ohne
Niedecſchriſt gelöſt wurden, daß Rechtsmaterien, die dem
heimiſchen Empfinden ganz fern liegen, Fragen der Vtel
weiberei, der Hausſklaveret, Grenzſtreltigketten erledigt wurden
im Stune einer abſoluten Gerechtigkeit, im Sinne
der Sitten und Gebräuche des Landes und zur allgemeinen
Befriedigung. Das hat mir eine ſehr große Laſt vom Herzen
genommen, beſonders nachdem man in Deutſchland ſo ſtark
darauf aus iſt, Juſtiz und Verwaltung zu trennen. Jch habe
mich gefragt, was wohl ein deutſcher Aſſeſſor und
Amtsrichter gemacht hätte, wenn ihm 67 Termine mit den
notwendigen Akten, die auf einen Vormittag anberaumt
waren, zur Erledigung übergeben worden wären, und er hätte
in jdem einzelnen Falle zum Urteil und zur Entſcheidung
kommen müſſen.“ Zum Schluß wiederholte der Staatsſekretär
daß er von Deutſch-Oſtafrka im ganzen den Eindruck eines
werdenden, kräftigen und zukunſtsreichen Landes erhalten
habe, welches der deutſchen Kultur viele Auſgaben ſtellt, aber
auch eine reiche Ernte verheißt, und von dem man mit
Sicherheit annehmen kann, daß es nicht nur alle neuen Auf
wendungen, beſonders die Verkehrswege verdient und träzt,
ſondern daß es auch zu einem ſelbſtändigen und wertvollen
Aktivum und zu einem ſchönen Monument deutſcher kolonialer
Arbeit werden kann.

h Tee

e e ad(Kein Disziplinarverfahren gegen
Hauptmann Dominik) Zu der Meldung des
„Berl. Tgbl.“ über ein gegen Hauptmann Dominik
eingeleitetes Dis ziplinarverfahren wird der „Nordd
Allgem. Zig. von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß
ein Dis ziplinarverfahren nicht eingeleitet iſt,
hierzu auch keinerlei Veranlaſſung vorliegt. Dagegen
iſt bie gerichtliche Unterfuchung, die auf
Grund der vom Reichstageabgeordneten Bebel im
Reichstage behaupteten Greueltaten gegen den Haupt
mann Domintk auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs
des Reichekolonialamts eingeleitet wurde, aus
formellen Gründen noch nicht abge
ſchloſſen. Bisher hat dieſe Unterſuchung be
laſtendes Material gegen den Hauptmann Dominik
nicht ergeben.

(IJn der Unterſuchung gegen vie
Grafen Hohenau und Lynar) finden zurzeit
umfangreiche Vernehmungen ſtatt. Nicht nur die
Unteroſſtiere, vie im MoltkeHarden Prozeß genannt
wurden, werden vernommen, ſondern, nach der
„Tägl. Rundſch.“, alle, die zurzeit der Regiments
führung Hohenaus bei den Gardedukorps geſtanden
haben.

(Der jetzt tagen den Generalſynode)
liegt ein Geſetzentwurf über die Beſetzung der
Pfarrſtellen vor, welcher außerordentlich große
Beſchränkungen der beſtehenden Beſetzungsrechte
der Patronate und Gemeinden enthält. Unter anderem
ſollen neubegründete Gemeinden in den erſten zwei
Jahren ihres Beſtehens kein Wahlrecht haben,
ferner ſoll die Beſetzung von Siellen, die durch
Dis ziplinierung ihres Inhabers vakant werden,
ets durch die Kirchenbehörve erfolgen. Die
Porſtände des Deuiſchen Proteſtantenvereins, des
Berliner U jonsvrreins, des Kirchlich liberalen Zentral
Wahloereins und der Vertrauenemänner Berlins
haben daher an die Generalſygode eine Eingabe ge
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richtet

4. Joheg.
in welcher ſie die Ablehnung des Entwurfes

beankragen. Ferner hat der RheiniſchWeſtfätiſche
Verband der Fieunde evangeliſcher Freiheit zur Ab
wehr einen Artikel aufgeſetzt, in dem er gegen dieſe
Verkürzung der Rechte der evangeliſchen Gemeinden
Verwahrung einlegt. Es heißt in dieſem Artikel
unter anderem Dieſe Maßregeln bedeuten eine be
wußte Aueſchließung des liberalen Elements aus dem
Pfarrſtand. Es wird ſich lein Konſiſtorium ſinden,
das ſeinerſeits eine Pfarrſtelle einem Liberalen gibt.
So haben wir es hier mit einem ziel
bewußten Vorſtoß zugunſten der hertſchen-
den Orthodoxie zu tun. Auf dem Ver
waltungsweg ſoll ver Liberalismus
erdrückt werden. Die Macht des Konſtſtoriums
wird geſteigert Die Vertretungen der Gemeinden
behalten das einzige Recht, Steuern zahlen zu dürfen.
Dieſe Geſetzesvorlage trägt die Schuld,
wenn die ſo blutnötige Aufbeſſerung ber
Pfarrgehälter vielleicht unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnet. Man merkt vie
Abſicht und wird verſtimmt. Die ſtaatlichen Vertreter
des Volkes haben im Jntereſſe des Landes gar keinen
Anlaß, die Macht der Behörden zu ſtärken,
welche ſich in den Fällen Fiſcher, Céſar, Jatho, Hiyn
als reaktionäre Jnftanzen erwieſen haben, well
ſte das Weſen des Proteſtantismus gegen katholiſche
Methoden nicht ſchützen

Drovinz und Amgegend.
Halle, 12. Dez. Die vom Halleſchen Bürger

verein einberufene öſffentl che Bürgerverſammlung er
klärte die Wertzuvacsſteuer für eine gerechte,
den größten Aufgaben einer modernen Kommune
Rechnung tragende Steuer. Sie begrüßt daher die
vom Magiſtrat eingebrachte Steuervorlage und er
wartet, ohne den Einzelberatungen irgendwie vor
greifen zu wollen, daß die Stadtverordnetenverſamm
lung der Steuer prinzipiell zuſtimmt und ſo ihre Ein
führung ermöglicht.

Dölau b. Halle, 141. Dez. Der bejahrie Hand
arbeiter Neubgauer gen. Dölz wurde heute früh in
hewußtloſem Zuſtande aufgefunden Vald nach ſeiner
Einlieferung in das Krankenhaus ars er wie Arzt
licherſeits feſtgeſtellt wurde, an Alfsholvergiftung.

ZJeitz, 12. Dez Ein Stubenbrand, ver
leider den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, enz
ſtand geſtern vormittag im Hauſe Parzellenraße 17.
Daſelbſt wohnt in einem kleinen Stübchen die hoch
betagte Frau verwitwete Querengäſſer. Jedenfalls
ſind an dem Ofen zum Trocknen aufgehängte Sachen
in Brand geraten es erfolgte eine ſtarke Rauchent
wickelung, durch die die Gretſin erſtickte.

4 Erfurt, 12. Dez. Jn dieſem Jahre treten in
unſeren Gewäſſern auffallend viele Laichforellen
auf. Jnfolgedeſſen iſt der Vorſtand des „Fiſcherei
vereins für den Regierungsbezirk Erfurt in der
Lage, das Vereins Fiſchbruthaus im Bruhlerglacis zu
Erfurt, anſtatt wie in den Vorjahren mit 456 000
Forellen Eiern, jetzt mit 500 000 Stück zu verſehen.
Ste liegen, vom Waſſer fortwährend überrkeſelt, in
kaliforniſchen Brutkäſten und beginnen ſchon zu platzen.

Aus Thüringen, 12. Dez. Die Gewerk
ſchaft „Glückauf Werra“ erbohrte bei Colberg bei
Coburg in einer Tiefe von 470 bis 480 Metern
eine Thermalquelle, welche nach dem Ergebnis
der Unterſuchung ſich als eine Heilquelle erſten
Ranges erweiſt und ſowohl für Bade als Trink-
zwecke als ganz hervorragend zu bezeichnen iſt. Das
Mineralwaſſer wird in bezug auf ſeine heilwirkenden
chemiſchen Beſtandteile von den bekannteſten beſten
Heilguellen, die für Erkrankungen der Verdauungs-
organe und dergleichen heilend wirken, kaum der
troffen. Das Waſſer iſt iſt vor allem als natür
liches Badewaſſer zu bezeichnen, da es neben
großen Mengen gelöſter Salze mit einer Durchſchnitts
temperatur von 30 Grad Celſtus der Quelle ent
ſpringt und eine bedeutende Menge freier Kohlenſäure
enthält. Weiter erweiſt ſich das Waſſer als natür
liches Mineralwaſſer, und zwar kann es ſo
wohl als Chlornatriumquelle, da Bromnatrium bei
gemengt iſt, als auch Bitterwaſſer, ſowie als Lithion-
quelle und Säuerling bezeichnet werden. Der Haupt
beſtandteil des Waſſers iſt Chlornatrium in der Menge
von 10, 51684 Gewichtsteilen in 1000 Gewichtsteilen.
Andere Stoffe des Waſſers ſind: ſchwefelſaurer Kalk,
ſchwefelſaures Kali, Binerſalz, doppelkohlenſaurer Kalk,
Glauberſalz, Lirhionb carbonat, Bromſalze uſw. Mögen
ſich die Hoffnungen, die man an den bedeutſamen
Fund knüpft, im Jntereſſe der leidenven Menſchheit
reichlich e füllen

Roßla, 12 Dez. Fürſt Joſt Chriſtian,
gegenwärtig Leutnant bei den Gardes du Korps zu
Berlin, wird am 28. d. Mis. maforenn. Aus
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dieſem Anlaß wird hier eine auf drei Tage ausgedehnte
Feier ſtattfinden. Es iſt ein kirchlicher Akt, Cour,
Feſttafel und Hofball vorgeſehen, ſowie eine Hofjagd

Gera, 12. Dez. Der Gemeindergt lehnte
einen Antrag, an die Regierung das Erſuchen zu
richten, Stagt und Kirche zu trennen, ab. Abgelehnt
wurde auch die Bewilligung einer erſten Rate zum
Bau einen neuen Kirche, da man die vorhandenen
für genügend erachtet. Auch die Einführung von
Kirchenſteuern wurde abgelehnt.

Leipzig, 11. Dez. Das Reichsgericht hat die
von dem Angeklagten Beſelin im Königsberger
Japperprozeſſe eingelegte Reviſton ver worfen.

4 Dresden, 12 Dez. Der König von Sachſen
hat, wie verlautet, angeordnet, daß die kleine Anna
Pia Monika, die ſich zurzeit in Brixen aufhält, fortan
den Titel Anna, Prinzeſſin von Sachſen,
zu führen hat.

CLokalnachrichten,
Merſeburg ven 13. Dezember 1907.

Weihnachtsverkehr. Jm Ober Poſtdirektions-
bezirk Halle (d. i. im ganzen Regierungebezirk Merſe
burg) wird am Sonntag den 22 Dezember der Dienſt
an den Paket Annahme und Ausgabeſchaltern bei den
Poſtämtern erſter Klaſſe wie an Werktagen, bei den
übrigen Poſtanſtalten von 8 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und von 5 Uhr bis 8 Uhr nach-
mittags abgehalten. Die Paketbeſtellung ſindet am
22, Dezember in den Ottsbeſtellbezirken erforderlichen
falls in demſelben Umfange wie an Werktagen ſtatt.
Dasſelbe gilt für den erſten Weihnachtsfeiertag unter
Ausdehnung der Beſtellung auch auf Wertbriefe und
Poſtanweiſungen. Am zweiten Weihnachtsfeiertage
wird, wenn ſich die Notwendigkelt ergibt, eine Paket
beſtellung vormiltags ausgeführt werden. An

dieſem Tage find ſämtliche Landorte und Wohnfſtätten,
alſo auch ſolche, die ſonſt an Sonntagen kein Be
ſtellung haben, vom Landbriefträger zu begehen, dabei
gelangen ausnahmsweiſe auch Pakete, Wertbriefe und
Poſtanweiſungen zur Abtragung. An die Leiſtungs
fähigkeit der Poſt werden niemals ſolch enorme
Anforderungen geſtellt, wie in den letzten vierzehn
Tagen vor Weihnachten. Trotz aller Pflichttreue der
Beamten iſt es daher nicht immer ganz ſicher, ob die
vielen Tauſend Pakete ſämtlich rechtzeitig in die
Hände der Adreſſaten gelangen. Ein kluger Menſch
ſchickt daher ſeine Sendungen lieber zu früh als zu
ſpät ab. Es ſchadet gar nichts, wenn er dies ſelbſt

einige Wochen vor dem Feſte tut. Schreibt man
auf die Poſtpaketadreſſe: Bitte erſt am heiligen Abend
zu öffnen!, ſo darf man in den meiſten Fällen auf
Erfüllung dieſes Wunſches rechnen. Es iſt ein an
genehmes Gefühl, wenn man ſich ſagen kann: Nun
habe ich alles abgeſchickt. Beſondere Sorgfalt iſt auch
auf das Einpacken zu verwenden. Bei der großen
Menge der Pakete iſt ein Herunterfallen, ein Stoßen
oder Schütteln kaum zu vermeiden. Darum muß
man gerade jetzt doppelt vorſichtig im Feſtmachen ſein.
Man wickle die Gegenſtände erſt einzeln in Zeitungs
papier, dann alle zuſammen in mehrere Bogen recht
ſtarken Packpapiers und ſpare haltbaren Bindfaden
und Siegellack nicht. Holzkiſten und feſte Papp-
ſchachteln laſſen ſich am beſten und ſicherſten ver
ſchicken. Auch Säcke aus grober Leinwand haben ihre
Vorzuüge. Daß man zu jedem Paket eine Extra
Poſtpaketadreſſe benutzen muß, wiſſen die meiſten
Leute wohl, ſie beachten es aber nicht immer. Nichts
iſt ärgerlicher, wenn man eine Sendung aufgeben

will und der Beamte ſie zurückweiſt, weil nicht alles
ſo iſt, wie es vie Vorſchriften verlangen. Darum
nehme man ſich Zeit, die Sachen gut und ſicher zu
verpacken, und ſchicke ſie möglichſt bald ab. Man
ſchafft dadurch nicht nur der Poſt Erleichterung,
ſondern man empfindet ſelbſt ein Gefühl der Be
friedigung, das uns ſtets erfaßt, wenn wir eine Pflicht
erfüllt hiben.

Unſere Kleinen Früher legten die Kinder
die ſelbſt geſchriebenen Weihnachts Wunſchzettel in die
Kamine, damit das Chriſtkind oder der Weihnachts
mann ſie auf dieſem Wege befördere. Heute ſind die
Knaben und Mädchen, ſoweit ihnen noch der holde
Glaube an den himmliſchen Spender aller Gaben
geblieben iſt, praktiſcher geworden. Sie kuvertieren
ihren Brief und ſchreiben als Adreſſe: An das Chriſt
kind im Himmel! Du dieſer Ort groß iſt, kommt
als nähere Bezeichnung vielleicht noch Milchſtraße
hinzu. Dann wird das Ganze in den Kaſten geſteckt
und die Poſt mag es befördern. Meiſtens aber ahnen
die Eltern, um welch wichtige Dinge es ſich handelt,
wenn Klein Annchen mit tintenfeuchten Fingern die
ungewohnte Arbeit des Schönſchreibens verrichtet oder
Hans fragt: Wie ſchreibt man denn Solvaten
Dann verſpricht Vater oder Mutter, den Brief richtig
zu biſorgen. Er kommt auch ſo an vie rechte
Adreſſe. Es iſt intereſſant, zu beobachten, was für
Wünſche da vorgebracht werden. Neben einem
lebenden Brüderchen ſteht da auf dem Papier ein
Schaukelpferd, unter einer Puppenſtube ein richtiges
Pony zum Reiten oder ein Automobil für den Weg

zur Schule, eine Kuh, die Milch gibt oder
eine wirkliche Eiſenbahn! Gar ſo manches iſt
wie die Sterne, die man nicht begehren ſoll
Aber es gibt doch vieles, was ſich wenigſtens ähnlich,
wie es in den kleinen Köpfchen ſpukt, anſchaffen läßt.
Dann folgen Verſprechungen Liebes Chriſtkind Wenn
du mir das alles ſchenkſt, will ich immer artig ſein,
fleißig und fromm! Und recht naiv ſteht z. B, dar
unter: Vergiß bitte den bunten Ball nicht! Ein
Lächeln umſpielt die Lippen der Eltern beim Leſen
ſolcher Wunſchzettel, in denen ſich eine ortginelle
Rechtſchreibung und ein eigenartiger Stil zeigt. Aber
noch mehr läßt ſich daraus erkennen: die Charakter
anlagen des werdenden Menſchen. Der ſpätere
praktiſche Mann hat ſchon als Knabe ſeinen Sinn
auf Maſchinen zum Auseinandernehmen gerichtet, der
kuünftige Baumeiſter auf Baukäſten, aus denen ſich
Schlöſſer, Kirchen und Paläſte zuſammenſtellen laſſen,
der Raphael in spe träumt von einem Farbenkaſten
und Vorlagen, während das kleine Hausmütterchen
bei einer Puppenküche und einem Kaſten zum An
fertigen von Garderobe fur ihre Kinder ſtch auf den
Beruf eines treuſorgenden Weibes vorbereitet. Die
Wunſchjettel haben darum auch ihren pädagogiſchen
Wert. Sie zeigen die Beſcheidenheit oder die Anſprüche

der kindlichen Verfaſſer SDer kirchliche Verein der Neumarkk
gemeinde hielt am Mittwoch abend eine Verſamm
lung ab, die erfreulicherweiſe wieder ſehr gut beſucht
war. Nach der Begrüßung und Schriftverleſung durch
den Vorſitzenden Herrn Paſtor Boit beſchloß die
Verſammlung, die Weihnachtsbeſcherung bedürftiger
Kinder der Gemeinde am Sonntag den 22. Dezember
vorzunehmen und eine Welhnachtsfeier des Vereins
am Sonntag den 29. Dezember zu veranſtalten. Jm
Anſchluß daran hielt Herr Paſtor Boit ſeinen an
gekündigten Vortrag über die „Reformatoriſchen
Bewegungen in Portugal“. Der Herr Vor
tragende war ſelbſt za. 9 Jahre in Portugal geweſen
und ſo ſtanden ihm infolge ſeiner reichen perſönlichen
Erfahrungen und Eindrücke Mittel zu Gebote, dieſen
Vortrag doppelt intereſſant und lebenswahr zu ge
ſtalten. Er gab zunächſt eine kurze Beſchreibung in
bezug auf Bodenbeſchaffenheit, klimatiſche Verhältniſſe

und die Bevölkerung ſowie deren Kulturfortſchritte, um
dann auf die reformatoriſchen Bewegungen ſeit Luthers
Zeiten näher einzugehen. Durch einen portugieſtſchen
Geſandten im Haag fand die lutberiſche Lehre auch
in Portugal Eingang, wurde aber dann durch die
bekannte Jnquiſttion vollſtändig ausgerottet. Erſt im

vorigen Jahrhundert faßte die reformatoriſche Bewegung
durch engliſche, däniſche und deutſche Reichsangehörige
wieder Fuß Staatsreligion iſt jetzt noch die römiſch
katholiſche Religion und trotz der wirklich freiheitlichen
Verfaſſung iſt die Ausübung der evangeliſchen Religion
nur in den Gebäuden geſtattet, die nicht das Aeußere
von Kirchen haben. Jnfolgedeſſen iſt die Zahl der
Proteſtanten in Portugal nur gering. Auch das
Unterrichtsweſen liegt in dieſem Lande noch ſehr im
argen, denn trotz des geſetzlich obligatoriſchen Volks
ſchulunterrichts können za. 90 Proz. der Bevölkerung
weder leſen noch ſchreiben. Erſt in letzter Zeit hat
die reformatoriſche Bewegung in Portugal wieder
erneut ihre Tätigkeit aufgenommen, ſo daß zu
erwarten ſteht, daß ſich die Zahl der Proteſtanten
hier bald ſtark vermehren wird. Jm Schlußteil ſeines
Vortrages gab dann Herr Paſtor Boit ſehr inter
eſſante Details über die jetzt in Portugal beſtehende
Bewegung gegen das abſolutiſtiſche Königtum und
ſeine Ratgeber. Vieles ſei davon in den Zeitungen
übertrieben, aber doch trage die Bewegung in der
Hauptſache einen mehr national politiſchen als wie
revolutionären Charakter. Eine kurze Debatte ſchloß
ſich an, die ſich namentlich auf dem Gebiete bewegte,
inwieweit die römiſch-katholiſche Religion Anteil habe
an dem Niedergang dieſes früher ſo intelligenten
Volkes. Nachdem Herr Allien dem Herrn Vor
tragenden für ſeine feſſelnden Ausführungen den
Dank der Zuhörer zum Ausdruck gebracht hatte,
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Jn ver neuen Gärtnerei des Herrn Hartung
zwiſchen der Eiſenquelle und der Halleſchen Chauſſee
wurde dieſer Tage beim Umgraben eine noch gut er
haltene kleine Urne gefunden. Der Fund wurde
dem hieſigen Verein für Heimatkunbe übergeben. Jn
dem angegebenen Gelände zwiſchen Merſeburg und
Schkopau längs der Saale ſind früher ſchon zahlreiche
prähiſoriſche Funde gemacht worden und befinden ſich
z. Zt. in Privatſammlungen und zum größten
Teil im Provinzialmuſeum zu Halle.

Erxrleichterung im Druckfachenverkehr.
Jm Druckſachenverkehr hat das Reichs Poſtamt eine
neue Erleichterung zugelaſſen. In einer beſonderen
Verfügung werden die Poſtanſtalten verſtändigt, daß
von jetzt an bei offenen Karten, die gegen die Druck
ſachentaxe befördert werden, auf dem linken Teil der
Vorderſeite gedruckte Angaben jeder Art angebracht
werden dürfen. Dieſe Angaben können auch durch
irgend ein anderes mechaniſches Vervielfältigungever
fahren hergeſtellt ſein.

anzuraten.

Aus dem erleburger
und benachbarten Kreiſen

s Schlettau, 11. Dez. Einbrecher drangen
in der geſtrigen Nacht durch ein eingeſchlagenes
Fenſter in das hieſige Gottes haus ein und hießen
zwei Altarleuchter mitgehen. Ste werden allerdings
mit dem Lohne ihrer Arbeit arg unzufrieden ſein, da
die Leuchter vur verſtlbert ſind. Sonſtige Wertſtücke
hatten die Spitzbuben trotz gründlicher Unterſuchung
der Kirche nicht gefunden.

Bei der kürzlich ins Dürrenberg, 12. Dez
Naumburg ſtattgefundenen Verpachtung der
Fähre bei Dürrenberg wurden folgende Gebote ab
gegeben Auguſt Birnſtiel mit 1400, Fritz Birnſtiel
1500, Block Nebra 1425, Schumer Dürrenberg 1500,
Stempner Fährendorf 2100, Dreyhbaupt Fährendorf
2200 und Schmidt-Nebra 2210 Mk. Der Zuſchlag
wird erſt ſpäter erteilt werden.

S. Bahnhof Corbetha, 12. Dez Ein ſeit
pielen Jahren oft ſehr peinlich empfundener Uebel
ſtand iſt envlich beſeitigt worden. Der Ueber
gang über die Geleiſe an hieſtgem Bahnhof war oft
nur mit Lebensgefahr zu bewerkſtelligen. Man mußte
oft wenige Augenblicke zwiſchen zwei Zügen oder
rangierenden Lokomotiven benutzen, um ſchnell zum
Babnſteig hinüberzuſchlüpfen. Manchmal verſperrte
ein Zug auf verhältnismäßig längere Zeit den Zugang
und dann blieb den Reiſenden nichts übrig, als über
den Zug hinweg zu klettern, was für Damen und
gebrechliche Leute nur mit Schwierigkeiten zu bewerk
ſtelligen war. Zuweilen fuhr gerade kurz vor dem
Abgang des Zuges, den man noch erreichen wollte ein
endlos langer Güterzug in die Station, ſo daß ſchon
viele Reiſende deswegen ſitzen geblieben ſind. Jahrelang
blieben alle Klagen und Bitten fruchtlos. In dieſem
Herbſt endlich hat man eine auf zwei ſtarken Pfeilern
ruhende Brücke erbaut, die die Geleiſe überſpannt und
die in den nächſten Tagen dem Verkehr übergeben
werden wird. Allerdings iſt auch dieſe Brücke, einen
ſo dankenswerten Fortſchritt ſte auch bildet, doch nur
ein ungenügender und unbequemer Notbehelf. Die
Brücke iſt natürlich, um allen Zügen und auch den
höchſt beladenen Wagen das Durchfahren zu ermög
lichen, ſehr hoch angelegt, ſo daß die Kletterei nicht
ſehr angenehm ſein wird. Sodann werden die
Treppenſtufen bei Regenwetter leicht ſchlüpfrig, bei
Froſt und Schnee aber glatt werden, ſo daß
Unglücksfälle, beſonders bei mit Handgepäck be
laſteten Perſonen, nicht ausgeſchloſſen ſein dürften

e e
H Aus dem Kreiſe Merſeburg, 12. Dez.

Der. Kgl. Landrat des Kreiſes macht im Amisblatt
bekannt: Jm Monat November d. J. ſind wieder
gewählt und beſtätigt: 1. Ortsrichter Curt Bergter
für die Gemeinde Löben und 2. Schöppe Wilhelm
Kiſſig für die Gemeinde Runſtebt.

s Von der Unſtrut, 12 Dez. Unſere Gegend
wird in abſehbarer Zeit eines charakieriſtiſchen
Schmuckes entkleidet ſein. Infolge der während der
letzten Jahrzehnte ſo häufigen Mißernten in den
Weinbergen ziehen jetzt viele Bergbeſttzer vor, die
Weinſtöcke herauszuhacken und Grund und
Boden mit Obſtbäumen zu bepflanzen, oder ſoweit
tunlich, in Ackerland umzuwandeln. So iſt ſchon
jetzt im Bezirk des ehemaligen Dorfes Erau, den ſo
genannten Eraubergen, manches frühere Rebengelände
verſchwunden und für Zwecke der Landwirtſchaft dienſt
bar gemacht. Aber auch in andern Gemarkungen
hat man ſchon mit Ausrodung der Weinſtöcke be
gonnen. Bei dieſen ungünſtigen Ergebniſſen der
Weinernten darf es auch nicht Wunder nehmen, wenn
ſelbſt in den beſten Lagen, vor allem in den Schweigen
bergen bei Freyburg, die bekanntlich der Reblaus zum
Opfer fielen, eine Neuanordnung der Weinberge mit
Reben auf amerikaniſcher Unterlage unterbleibt, zumal
da die aus den ſtaatlichen Rebſchulen bezogenen
Fechſen noch immer recht teuer zu ſtehen kommen.

s Schkeuditz, 12. Dez. Der Arbeiter Werner
aus Wehlitz kam am Montag beim Bedienen einer
Maſchine in der hieſigen Möbelfabrik mit der Hand
ins Getriebe. Hierbei wurden dem Bedauernswerten
zwei Finger abgeſchnitten. Jn voriger Woche
wurde dem Bewohner eines Hauſes am Weichbilde
der Stadt der ganze Beſtand an Braunkohl, der
auf dem angrenzenden Feldgrundſtück ſtand, über
Nacht geſtohlen. Vom Dieb fehlt jede Spur.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 330 Jahren, am 13. Dezember 1577, ſegelte

Francis Drake, der hochberühmte engliſche Seemann, zu
einem Zuge nach Amerika von Norden nach Süden. Nach
3jähriger Abweſenheit kehrte er nach England zurück und
wurde von der Königin Eliſabeth zum Ritter geſchlagen. Der
größere Teil ſeines Lebens war dem Kampfe der Engländer
gegen die Spanier gewidmet und hatte er dabei große Erfolge
Jn Deutſchland iſt er in weiteſten Kreiſen bekannt geworden
weil er die Kartoffeln zuerſt in Europa eingeführt haben ſoll
indeß haben neuere Forſchungen die Unrichtigkeit dieſer An
nahme ergeben, er ſoll ſich nur um die Verbreitung der Kartoffel
verdient gemacht haben.
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Wetterwarte,
Vorausſitchtliches Wetter am 13. Dez. Zeitwetſe

aufheiterndes vielfach wolkiges bis trübes Wetter
mit etwas Regen bei milder Temperatur 14. Dez.
Wechſelnd bewölkt, meiſt etwas Niederſch äge, früh
ein wenig kälter, tags milde.

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

um Kapitel Heimatsſchutzl) Seit vielen
Jahren bemühen ſich viele deutſche Zeitungen, allen
voran der „Kunſtwart“, unterſtützt vom Deutſchen
Bund für Heimatſchutz, auf den hohen Wert unſter
alten ſchönen Stadt und Landſchaftébilder aufmerkſam
zu machen und deren oft aus nichtigen Gründen und
mit einem bedauerlichen Mangel an Verſtändnis für

alles Schöne vorgenommenen Verſtümmelung und Ver
nichtung zu verhindern Trohdem ſowie trotz des
neuen preußiſchen Geſetzes gegen Verunſtaltungen von
Ortſchaften und landſchaftlich hervorragender Gegenden,
eine der größten Errungenſchaften der letzten Zeit,
konnte es nicht verhindert werden, daß Merſeburg jetzt
wieder ein altes ſchönes Stadtbild verliert. Das von
hohen Pappeln umſaumte Ufer des Gotthardtsteiches
mit dem kleinen Barockſchlößchen, dem jetzigen Reſtau
rant „Herzog Chriſtian iſt ein ſelten ſchönes Stadt
bild von reizvollem Aufbau und einer Großartigkeit
der Linte, die an ilalieniſche Landſchaften erinnert
Die Verſtümmelung dieſes ein ſigartigen Bildes durch
Abſchlagen der alten ſchönen Pappeln läßt ſich wohl
nicht mehr verhindern Zweck dieſer Zeilen ſoll nur
ſein, die Einwohner Merſeburgs nochmals auf de
Verluſt einer hiſtoriſchen Sehens würdigkeit aufmerkſam
zu machen, damit in ſpäteren Fällen zur rechten Zeit
Mittel und Wege gefunden werden zum Schutze des
von den Vorfahren ererbten wertvollen Beſitzes an
architektontſchen und land ſchaftlichen Schönbeiten. Da
die Mehrzahl der Pappeln noch durchaus geſund war
und nach dem Urteil Sachverſtändiger noch lange
Jahre erhalten werden konnte, ſo i der Grund ihrer
frühzeitigen Vernichtung wohl nur die Regulierung
er Straße geweſen. Jn vieſem Falle wäre es vorteil

haft geweſen, die Vorſchläge zu beherzigen, welche der
frühere Provinzial Konſervator Herr Baurat Rehorſt
auf dem letzten Kongreß ſür Denkmalpflege über die
Erhaliung alter Städtebilder unter Berückſichtigung
moderner Verkehrsanforderungen gemacht hat.

Leimbrock, Architekt.

P ermischtes.,
(Die zukünftige Fürſtin von Bulgarien als

Schweſter Eleonore.) Die Verlobung des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien mit der Prinzeſſin Eleonore von
Reuß jüngere Linie erweckt, ſo ſchreibt die Frkf.Od.Ztg.“,
in Lüb ben freudige Anſellnahme. Jſt doch die Braut des
Fürſten Ferdinand wohl allen Bewohnern von Lübben bekannt.
Seit Begründung des Lübbener Diakoniſſenhauſes ſür die
Niederlauſitz war Prinzeſſin Eleonore als Diakoniſſin
dort tätig und erfreute ſich in allen Kreiſen der Einwohner
ſchaft beſonderer Wertſchätzung. Jede Titulatur wies ſie
zurück und wollte nur Schweſter Eleonore“ ſein. Ueberall
wo ſich nur Gelegenheit bot, helfend einzugrelfen, hat ſie es
reudig und mit aufopfernder Liebe getan, bis vor einer Woche
plötzlich ihre Abreiſe nach Schloß Serrahn in Mecklenburg
erfolgte, wo am Freitag die Verlobung mit dem Fürſten
Ferdinand von Bulgarien vollzogen wurde.

(Aus dem Picardiemuſeum in Amen s) ſind
acht Bilder alter Meiſter im Werte von über 300 060 Fr.
geſtohlen worden. Die Diebe kietterten am Biitzableiter
hinauf und drangen vom Dachboden aus in das Muſeums
gebäude ein.

(Ju der Jrrenanſtalt von ſeinen Wärtern
erwürgt.) Jn einer Marſeiller Jrrenheilanſtalt ſtarb dieſer
Tage plötzlich der Komponiſt und frühere Kapellmeiſter des
Var ététheaters, Tailler. Infolge einer anonymen Anzeige
wurde von der Staatsanwaltſchaft eine Unterſuchung angeordnet
und feſtgeſtellt, daß Tailler von ſeinen Wärtern, als ſie ihn
binden wollten, er würgt worden iſt.

(GFrecher Raub) Jn Borbeck bei Eſſen wurde
Mittwoch abend in der Wirtſchaſt von Kerkhoff ein Raub
verübt. Zwet Männer drohten, nachdem alle Gäſte die
Wirtſchaft verlaſſen hatten, den Wirt und ſeine Tochter zu
erſchießen, falls ſie ſich zur Wehr ſetzten oder um Hilfe riefen.

Angzergen.
Sar Keſen Teil Hbernimntt die Rehdattior

m Kusllkum gegenüber keine Verantwortnug.

Familiennachrichten,
Dank

Für die vielen Beweiſe
Teilnahme beim Hinſcheiden
Sohnes

aufrichtiger
unſeres lieben

Sonnabend den 14. Dezember,
nachmittags 3 Uhr,

ſollen im hieſigen Riſchmühlengrundſtück

0 Haufen altes Bauholz

Alsdann plünderten ſie die Kaſſe und entflohen. Die Räuber
ſind bisher noch nicht ergriffen worden. n

(Unter der Bleidecke begraben.) Der „Kölniſche
Zeitung“ zufolge ſtürzte in der Schwefelſäurekanſmer einer
chemiſchen Fabrik in Kalk eine Bleldecke ein. Dabei warden
vier Arbeiter ſchwer verletzt, von denen einer bereits
geſtorben iſt.

(Traurkger Ausgang einer Familienſzene.)
Aus Berlin, 12. Dez., wird gemeldet Malplaquetſtraße 14
gerfeten geſtern die Eheleute Obſt tätlich aneinander Deren
Schlafburſche Volkmann wollte die Ehefran ſchützen, gerket
dabei mit dem Ehemann Obſt in Streit und brachte ihm
mehrere Meſſerſtiche bet. Beim Ringen mit Obſt wurde
Volkmann von dieſem aus dem Fenſter geworfen
und ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.

(Erdbeben) haben die Ortſchaft Ulukiſchleh, wie aus
Konſtanttnopel vom II. Dezember gemeldet wird, zu
dret Vierteln zerſtört Auch die ſtehen gebliebenen Häuſer
ſind unbewohnbar. Die Einwohnerſchaft, 800 an der Zahl,
hat ihre Zuflucht in Höhlen und Grotten geſucht. Durch
einſtürzende Mauern wurde ein Kind erſchlagen.

Ein neuer Mord in Berlin Der 49 Jahre
alte Arbeiter Johann Kieslig wurde Dienstag abend in
ſeiner Wohnung, CarmenSylbaſtraße Nr. 159, tot aufge
funden Es liegt anſcheinend Mord vor. Als der Tat

dringend verdächtig wurde ſeine Konkublne, die 33 Jahre alte
Emma Wenzauſ, feſtgenommen.

Ein großes Schadenfeuer) brach am Sonntag
auf dem in der Nordoſtecke des Kreiſes Lauenburg gelegenen
Rittergute Liſſow im großen Stallgebäude aus. Der ge
ſamte Rindvieh beſtand des Gutes, etwa 50 Milch
kühe und 75 Stück Jungvieh verbrannte. Auch aus dem
Schweineſtall konnten nur etwa 40 Tiere gerettet werden,
während ungefähr 200 um kamen. Zam Glück gelang es,
noch faſt ſämtliche Pferde aus ihrem S alle herauszutreiben,
nur eins verbrannte, während zwet andere der Braudwunden
wegen ſofort erſchoſſen werden mußten Wie die Ztg. f.
Hinterp hört, iſt nur ein Teil des erlittenen Schadens
durch Verſicherung gedeckt.

(Der deutſche Schoner „Jnduſtrie“ der vor
einigen Tagen mit Salzladung nach England abgegangen iſt,
iſt unweit Helgoland tm Sturm geſunken. Die Beſatzung
beſtand aus 5 Mann, von denen vier ertranken Der
fünſte flüchtete in die Wanten und wurde nach zwölf Stunden
von dem norwegiſchen Dampfer „König Sigurd gerettet.

Ein ſechs facher Mord) wurde, wie die „Kattowitzer
Zeitung von der öſterreichiſchen Grenze meldet, Montag nacht
im Dorfe Landskrone bei Konty verübt. Der Gaſtwirt
Huppert ſowie deſſen Frau und vier Kin der wurden
ermordet und beraubt auſgefunden, Huppert war als
wohlhabend bekannt. Die Gendarmerie nahm ſofort die Ver
folgung der Täter auf. Noch ein zweiter Mord wurde
in derſelben Nacht in Konty verübt. Dort wurde der Gaſtwirt
Bieber und deſſen Frau erinordet, auch bei dieſem Mord fehlt
von den Tätern jede Spur.

(Mit knapper Not dem Erſtickungs tode ent
ronnen) iſt nach einer Meldung des „Echo de Paris aus
dem Haag die Königtnmutter Emma der Niederlande
Am Mittag des letzten Dienstag hatte ſich die Königin zur
Ruhe niedergelegt und war durch gusſtrömen de Ofen gaſe
ohnmächtig geworden. Dank dem rechtzeitigen Eintreffen eines
Dieners konnte die Gefahr noch beſeitigt werden. Eine halbe
Stunde ſpäter wäre die Königin verloren geweſen.

(Lebendig gerädert) Der in Fulda in einer Filz
fabrik beſchäftigte Arbeiter Schneider wurde, als er einen
Treibrkemen auſlegen wollte während die Maſchine im Gange
war, an den Kleidern erfaßt, in die Maſchine hineingezogen,
gerädert und zermalm t

e

Meueste Jachnichten,
Berlin 12 Dez. Durch eifrige Verhandlungen

hinter den Kulſſen wiſchen der preußiſchen Regie
rung und den konſervativen Führern des Abgeord
netenhauſes iſt geſtern, wie nach einer Meldung
der „Frankf. Ztg in gut untirrichteten parlamen
tariſchen Kreiſen erzählt wird, eine Verſtändigung
über die Polenvorkage, d. h inebeſondere über
die Enteignung herbeigeführt worden und man muß
damit rechnen daß dieſes Geſetz im Abgeordnetenhauſe
eine Mehrheit finden wird Die Grunblagen
dieſes Kompromiſſes dürften in der Hauptſache darin
b ſtehen daß der Ausnahmecharakter des Geſetzes
ausdrücklich feſtgelegt, v. h. die Enteignung und vas
Verbot der Parzelierung nur auf polniſche
Beſitzer angewanbt wird, ferner ſoll die Enteignung
nicht. wie es in der Vorlage heiß, für Poſen und
Weſtpreußen, ſondern für beſtimmte, im Geſetz zu
bezeichnende Bezirke oder vielleicht auch nur far
beſtimmte Objekie, die auch im Geſetz namhaft zu
machen wären, feſtgeſetzt werden. Weutere Einzel
heiten ſind noch nicht bekannt.

Berlin, 12 Dez. Die Reichsregierung bereitet

Brennholz Auktion. n e Feldplan
Offert. u. W 1060 i. d Exped. d Bl niederzul

einen Preßgeſetzentwurf vor, dem liberale An
ſchauungen zugrunde liegen ſollen Na, na!

Hamburg, 12. Dez. Die Hamburgiſche Bürger
ſchaft beſchloß die An ſtellung eines Direktors
des Muſeums für Hamburgiſche Geſchichte,
womit die Errichtung eines Lehrſtuhles für Hamburgiſche
Geſchichte verbunden iſt.

Hanau, 12. Dez. Bei den Stadtverord
neten wahlen vritter Klaſſe ſiegten die bürger
lichen Partelen Uber die Sozialdemokraten.
Hierdurch ſind die Führer der hieſigen Sozialiſten
varunter Reichstagsabgeordneter Hoch, nicht wieder
gewählt

Wien 12 De Die Poſtbedienſteten haben
in einer Verſammlung beſchloſſen morgen wieder
mit der paſſtven Reſiſtenz einzuſetzen.

Petersburg, 12. Dez. Die Jnfluenza
erkrankung des Zaren erweiſt ſich als ſehr
hartnäckig Die Kaiſerin hütet nach dem Rat der
Aerzte vas Bett. Auch der Großfürſt Nikolai Nko
lafewitſch iſt an Jnſluenza erkrankt.

Palermo, 12 Dez In ver Schwefelgrube von
Lrcarg fand eine Exploſion von Gaſen ſtatt, wo
bei fünf Bergleute getötet wurden.

Konſtantinopel, 12. Dez Jm Telegraphen
amt in Stambul ſind Unterſchlagungen in Höhe
von einer Milliomentdeckt worden. Her betreffende
eamte hatte ſich die Gelder im Laufe ver Jahre durch
Unterſchlagung auslänviſcher Telegrammgebühren an
geeignet.

Ottawa, 12 Dez. Die Regierung hat ihre Ver
treter in Europa ſelegraphiſch angewieſen, die Ein
wanderung in Kanada in dieſen Winter nicht
zu ermutigen

e ch Waren und Produktenbörſe.
Se rtte, 12 Dez Weizen e DesMai 221 50, Juli M. oggen 7090 Dez.

Mat 209 25. Jull Hafer 0Dez. 17 50 Mat 175 00 e Mais 1990 Ka Dez. 151 50
Mk. Mak 148 00. Rüböl Nov Dez. 68,80
Mat 68,80. Karttoffelmehl: 24,00 24,50

Die teils unveränderten, teils weiter ermäßigten argen
tiniſchen Offerten paralyſierten hier die günſtigeren Berichte
aus Amerika und Liverpool Dezember Welzen ſtellte ſich
anfangs etwas hößer, ermattete aber weiterhin ebenſo wie
Mailteferung auf Abgaben der Jmporteure. Roggen war
per Dezember auf kaappe Andtenungen und Deckungen beſſer
zu verwerten; auch Mat ſtellte ſich höher. Für Hafer war
die Tendenz feſter. In Rüböl geſtalteten ſich die Umſätze
lebhaſter. Die Preiſe erfuhren keine Veränderung.

Viehmarkt.
Leipzig 12. Dez. Bericht über den Schlachts teh

m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auſtrieb.
132 Rinder, und zwar 25 Ochſen, 15 Kalben, 51 Kühe,
41 Bullen; 948 Kälber; 382 Stück Schafvieh; 2022 Schweine
und zwar 2022 deutſche, zuſ. 3484 Tiere Preiſe: Ochſen
L I. 80, III. 71, IV 60 Mt. für 50 kg Schlachtgew..
Kalben und Kühe: I. II. III 69 IV. 59, V. 48 M
für 50 Es Schlachtgew.; Bullen: T 73, 68, III. 62 M
für 50 Ks Schlachtgew. Kälber: J. 55 48, III. 36,
IV. M. für 50 Ke Lebendgewſcht. Schafe: I. 44, I. 41
II. 30 Mk. für 50 kg Lebendgewſcht Schweine: T. 59
I. 55, III. 50, IV. 46 bis 50 Mt. für 50 Kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 112 Rinder, und zwar: 16 Ochſen, 15 Kalben,
46 Kühe, 35 Bullen, 947 Kälber, 148 Schafe, 1918
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe, Schweine lang
ſam, Kälber mittelmäßig

Kehlametel
Zwei Freunde die man gern in Sommer vergißt

kann man im Winter nſcht entbehren: den Olen
und Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen. Wie
man Holz und Kohlen für den Winter in de
Keller ſchafft, ſo ſollte man die Hausapothe
ordentlich mit Fays ächten Sodeyer Mineral
Paſtillen ausſtatten, damit man den Kindern täglich
inige zur Schule mitgeben kann, und daß man
Fays ächte Sodener zur Hand hat, wenn eine der
ſtündlich möglichen Erkältungen ſchnell und obendrein
bequem bekämpft werden ſoll. Sie kaufen Fays
ächte Sodener“ in jeder Apotheke, Drogen und
Mineralwaſſerhandlung für 85 Pfennig die Schachtel.
Achten Sie jedoch ſtrenge darauf, daß man Jhnen
keine Nachahmung, ſei ſie mit oder ohne Geſchmacks

4 P Morgen

u

Gefl. Offerten unter „Hhpothek

4000 Mark
auf gute 2. Hypothek von pünktlichem Zins e
zahler 1. Januar oder 1. April n.

an der Welßenfelſerſtraße gelegen, im ganz en
auch in einzelnen Morgen zu verkaufen. Zu er

B

geſucht
100* an die l Morgen Feld

BVriüta
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

Franz Tromm'er u Wrau.

ſtelgert werden.

Wohnung,
Für die Beweſſe der Tellnahme beſm Hin m Küche und Zubehör t vermieten

ſcheiden unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir
unſern herzlichen Dank.

und 1. Januar oder 1. April 1908 zu beziehen.
Annenſtratze 23.

Wilhelmine Wiesemanm Logis, Siube und Kammer an einzelne
und Kinder

Bekanntmachung.
Perſon zum 1. Jan. oder 1. April zu vermieten

Karlſtr. 36.
Ein Logis an rahge Vute zu vermteten

und 1. April 1908 zu beziehen. Preis 50 Tlr
Die von mir auf Freitag den 13. d M Zu erfragen in der Exved d. Bl

vormittags 10/2 Uhr, ſm Kietzſchen Gaſthofe in
Zöſchen angeſetzte Auktion iſt

aufgehoben.
Wauehnitz, Gerichlsvollzicher in Merſeburg. 27 100 an die Exped. d. Bl. erbeten

G O M aals erſte und alleinkge Hypothek geſucht. Brand
kaſſe 20000 Mark Gefl. Offerten unter

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ver Exped. d. Bl. erbeten

4000 Mark
auf ein Hausgrundſtück zum 1. April 1908 ge
ſucht. Offerten unter I 24 a die Exped.
d. Bl. erbeten.

Hausverkanſ.
Gut gelegenes Hausgrundſtück nebſt Garten

zu verkaufen. Dasſelbe ver inſt ſich zurzeit mit
8.5 Pozent. Jn dem Gatten läßt ſich ein
Neuban errichten Reflektanten wollen ihre
Adreſſe unter D. 9 in der Exped. d. Bl
niederlegen

O Morgen Ackerſang
ſind in den Schaßäckern bei Mein ſchau zu ver

pachten. Neumarkt 39.

zu kaufen geſucht. Offerſen unter I M an
die Exped d. Bl. erbeten

Garten
(möglichſt in der Vorſtadt Altenburg) zu
pachten geſucht. Offerten unter R 101 in
der Exped. d. Bl. niederzulegen

Futtermöhren
für Pferde zu kaufen geſucht

A BPosers Nachfi., Baugeſchäft,
Meuſchauerſtraße.

4 Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen
Wüsteneutzseh, Gut r. 2.



mee

a

eh

e für Fanrt kkengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten

praktiſcher, Killiger u. dauerhafter Fußboden-
Belag iſt Linoleum zu empfehlen.

ſehr

2eruett, Grßramt, ſaiaid 9. ſollen

Lnoleum- Teppiche in alen Gröhen
Cinolsum- Läufer 60, 67, 90 en v.

200 m Linoleum a n chgsmustert,

Jm Preiſe bedeutend zurückgeſetzt:

in osten ausrangierter Muster in
Rollen- Ware und Läufer

Gumnmiſchuhen,

er Ha ch naſſe Füße z
S

S

getr m erſtktaſſige Fabritate

Kunmis ene
enat e

Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickeret.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht u

Schmidt ſche Waſchmaſchinen, damnpfWaſchmaſchinen

neueſter Hanſtruktion.
Weingaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Noge Senitge arzt alte Warinegraz zehn

B. Merseburg, Markt 5,
Fahrrad a. Ah maſchinen-H andkung. Neparakur- Werkſtatt.

in enormer Auswahl zu

W Räumungs-2ehe von 7,
Verkauſs
50 Mk. an

I a
Dieſe Woche Ware. Alles andere wieS ff. ger. Schieken. S
G h hlus An dicht uil Not betreih

e Telephon Nr 34

bekannt.

S h

weit e Schunns
Spezinlgeschaft für keinste Delikatessen

empfiehltprima dent ſche vwſanakgine

in anerkannt lets vorzüglicher
Ware

Halbe! Gänſe, G'nſehrüſte, Gänſe-
kelen Gänſeklein, Gänſelehern, Gänſeſchmalz

S prima gepökeltes Gänseſleſseh,
Ziuttagche extra giarne Oaldhagen,

Hasenrülcken, Hasenkeulen, Hasenläufeben, Hasenklein,

blutfriſches feiſtes Rehwild,
Rebröcken, Rehkeulen, Rehblätter, Rehklein.

Jn hervorragenden Cualitäten empfehle:
Wallsüſſe, Haſelnüſſe, Paranüſſe, Kokvsnüſſe,

hocharomatiſche St. Michael-Anangs, Bananen, Mandgrinen,
Oraugen, Citronen, Datteln,

gelbe und blaue Almerig-Dafeltrauben,
Dafelſe gen, Taſelmandeln, Tafelroſinen,Cangriſche Tomaten, engl. Schlangengu ken.

Zu estra gewählken Hualikäten vorrätig
Ia. feinster Jarter Beluga-Malosol-Oavjar,

Stragsburger Gänseleber-Paſteten und Gänseleben Wurst.

Reiche Auswahl in
ſämtliche Auſſchnitt und Käſe ſür die ſeine Tafel,Frucht, Gemüſe, Fiſch Konſerven

Ege eso, Chokoladen, Dee.

CaK, Hum, PunsChsssenzen,
köre zu ermäßigten Preiſen.

200 Pf. 2

160,180, 200 0.240 Pfg.

Alleinige Fabrikantent
20, 30, 40, O. 60 Pfg.

Halle a. S.
erkaufsstellen durch
Plakate Kenntieh,

ochgese irre
ich allen anderen vorzuziehen. Alte verbra uchte Rein-

MAuminium-Kochgeschirro kaufe ich im Umtausch gegen neue
mit Mk. 2,20 p. K. zurück.

Hito Zretsehneider, Viſenwarenhandl.

Goldschmied,
Burgstrasse 20.

Gold u. Silherwaren-,
Silberne u Versilb, Bestecke,

Trauringse.
Meuarbeitan u. Reparaturen

Mersehur,

zilche Repatitor
Druck und en von Th. Rößne r in Merſeburg
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